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Jeverslhes Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Erstes Statt

Girre StrafpeoMnovelle.
Von unserem Berliner Korrespondenten.

Berlin . 26 . Juni.
Eine der erfreulichsten Errungenschaften des im

Herbst vertäuten Reichstags war Zweifellos die An¬
nahme der unterdessen in Kraft getretenen Novelle zum
Strafgesetzbuch , die eine Anzahl als dringend notwendig
empfundener Milderungen und auf der anderen Seite
auch einige als berechtigt anerkannte Verschärfungen
unseres Strafrechts herbe che führt hat. Wenn die Volks-
Vertretung nahezu einstimmch diese einzelnen Teile der
Strafrechtsreform herausgriff, so ist das geschehen . weil
dis Vorarbeiten zu dem Entwurf für ein neues Straf¬
gesetzbuch. die zurzeit bekanntlich eine freie Kommission'
beschäftigen , schwerlich vor Ende des Jahres 1913 beendet
sein werden. Dann soll erst im Reichsjustizamtein ent-
qültcher Entwurf für den Bundesrat aufgestellt werden,
der zunächst den Bundesregierungen zur Begutachtung

.zugehen mutz und dann wieder an den Vundesrat zurück¬
geht . Unter diesen Umständendürfte der Entwurf eines
Strafgesetzbuches nebst Einführungsgesetzdem Reichstage
voraussichtlich , so nimmt man an , erst im Jahre 1917
zugehen.

Diese Erwägungen waren der Grund , weshalb man
sich zu jener Teilreform zwecks Beseitigung der am
schärfsten empfundenen Mitzstände entschloß : sie sollten
aber ebenso der Grund sein , datz man auch auf dem Ge¬
biete des Strafprozesses dieselbe Taktik einschlägt . Es
kann schon fetzt als feststehend betrachtet werden, datz der
Strafrechtsreformdie der Strafprozessordnungund dann
die des Strafvollzugs folgen wird . Es liegt in der Natur
der Sache, datz die Strafprozetzordnung sich nach dem
Strafrecht einzurichten hat , und so werden wir also auf
jene Reform noch einige Jahre länger zu warten haben.
Ist es aber auf dem Gebiete des Strafrechts gelungen,
eine Teilreform durchzusetzen, so sollte das doch auf dem
Gebiete des Strafprozesses nicht minder möglich sein,
und es ist fa auch fetzt bekannt geworden, datz die Ver¬
bündeten Regierungen wenigstens in bezug auf einen
Punkt einen derartigen Plan erwägen.

Dieser Punkt ist die allgemein als ganz besonders

dringlich empfundene Reform des Strafverfahrens gegen
Jugendliche. Wie dieser Tage mitgeteilt worden ist.
schweben bei der Reichsregierung Erwägungen, dem
Reichstage in seiner nächsten Tagung einen Gesetz¬
entwurf über die Errichtung von Iugendgerichtshöfen
vorzulegen. Die Richtung, in der sich diese geplante Re¬
form bewegen soll , ist fa bekannt . Es soll vor allem der
Staatsanwaltschaft die Verpflichtung auferlegt' werden,
bei allen Straftaten eines Jugendlichen, der noch in er-
ziehungsfähigem Alter steht , die Frage zu prüfen, ob
nicht Erziehungs- und Besserungsmatzregelnmehr am
Platze sind als eine Strafe . Des weiteren soll das
Strafverfahren gegen Jugendliche mit Kautelen um¬
geben werden, die schädigende Einflüsse abschwächen . So
soll die Vollziehung der Untersuchungshaftmöglichst un¬
terbleiben. es soll die Fernhaltung Jugendlicher von er¬
wachsenen Gefangenen durchgeführt und dem Gericht die
Befugnis gegeben werden, bei allen Verhandlungen ge¬
gen Jugendliche die Oeffentlichkeit auszüschlietzen . End¬
lich sollen besondere Jugendgerichte bei den Amtsgerich¬
ten errichtet und deren Zuständigkeit für Straftaten
Minderjähriger wesentlich ausgedehnt werden.

Es handelt sich hierbei um eine Reform, die nicht
nur allgemein als dringlich anerkannt wird , sondern
über deren Einzelheiten eine weitgehende Uebereinftim-
mung sowohl im Reichstage wie zwischen dem Reichstage
und der Regierung besteht . Auch , lassen diese Bestim¬
mungen sich unschwer aus der Strafprozetzreformheraus¬
trennen, und es wäre deshalb dringend wünschenswert,
datz die angekllndigten Erwägungen der Regierung zu
einem positiven Resultat führten. Wenn aber somit
nach dem Vorgang auf dem Gebiete des Strafrechts auch
eine Teilreform des Strafprozesses in die Wege geleitet
wird , so möchten wir hiermit den dringenden Wunsch
ausfprechen , datz man bei dieser einen Materie nicht
stehen bleibe. Das Verfahren gegen Jugendliche ist
nicht das einzige strafprozessualische Gebiet, welches
dringend einer Reform bedarf , sondern es gilt dies nicht
minder für die Regelung der Eidesfrage , in Bezug auf
die zurzeit eine höchst unliebsame und sogar zu ernsten
Bedenken Anlatz gebende Verschiedenheit im Zivilprozetz-
und im Strafprozetzverfahrenvorhanden ist . Durch die
Novelle zur Zivilprozeßordnung vom 6 . Juni 1909 ist
für das Zivilprozetzverfahrenan die Stelle des Boreides
der Nacheid gesetzt ( eine Reform, die sich schon fetzt sehr
bewährt hat !j und das mechanische Nachsprechen der

Eidesformel seitens des Schwörendendurch eine Beteue¬
rung der von dem Richter verlesenen Eidesformel ersetzt
worden. Es mutz nicht nur wegen der oft dargelegten
und fetzt allgemein anerkannten Vorzüge des Nacheides,
sondern schon aus Rücksicht auf die Gleichartigkeit des
Verfahrens als eine höchst dringende Forderung bezeich¬
net werden, datz das gleiche Beeidigungsverfahren auch
für den Strafprozeß eingeführt wird, und deshalb sollte
der Reichstag darauf dringen, datz die anscheinend ge¬
plante und hoffentlich zur Verwirklichung gelangende
Teilreform der Strafprozetzordnungzumindest auch auf
diese , keinen Aufschub von sieben , acht oder mehr Jahren
vertragende Frage ausgedehnt wird.

Eine Spsrtrede des Kaisers.
Bei dem- Festessen in den Räumen des Kaiserlichen

Jachtklubs in Kiel , das am Montagabend stattfand,
brachte Prinz Heinrich das Kaiserhoch aus . Tr führte
u . a . aus:

„Ew . Majestät fällt unbestreitbar das Verdienst
zu . das deutsche Volk auf das - Wasser gezogen zu
haben, sei es bezüglich der Kriegsmarine oder der Han¬
delsmarine oder des Sports , der uns hier heute abend
in erster Reihe interessiert und beschäftigt . Wenn es
Ew . Majestät nicht immer gelungen sein sollte , stets
als Erster durchs Ziel zu kommen , so möchte ich dar¬
auf aufmerksam machen , datz Ew . Majestät unser
Lehrmeister war . und datz Ew . Majestät sich Schüler
zu eifrigen und erfolgreichen Konkurrenten erzogen
hat. Wir wollen daher dankerfüllten Herzens am
heutigen Jubiläum , dem 25 . Jubiläum des Kaiser¬
lichen Jachtklubs. Ew . Majestät unsere Verehrung und
Dankbarkeitfür alles aussprechen , was Ew . Majestät
auf dem Gebiete des Sports und für den von Ew.
Majestät gegründeten Jachtklub getan haben.

"

In seiner Antwort dankte der Kaiser für die hin¬
gebende Mitarbeit der Segler und sagte u . a . :

„Wir kennen als Gesetz für unseren Klub nur das
eine : „Wer Mitglied werden will , soll Gentleman
sein .

" Der Kaiser kündigte an . datz er der Kommo¬
dorestiftungzum Vesten invalider Iachtmatrosen wei¬
tere 20 000 überweisen wolle , und sagte weiter,
wenn er der Lehrmeister für einen Teil der Herren
gewesen sei , müsse er seinerseits auf seine Lehrmeister

Ae Ätzt« des B» ei
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Roman von Friedrich Otto Boehm.

17 ) (Fortsetzung .)
Marthas Leiden schien vergessen , und ihre Augen

Verrieten die höchste Fülle der Glückseligkeit.
„Aber es ist Zeit , datz Du gehst, " sagte sie endlich.

„Bedenke nur, wenn uns hier iemand überraschte !
"

„ Du hast wohl recht .
" erwiderte er nachdenkend:

„aber soll ich nicht lieber sogleich einen Freiwerber zu
Deinem Vater schicken ?"

„Nein !
" rief sie in Eifer aus . „Wenn Du mich

wahrhaft liebst und wiederkommen willst und unsere
Liebe zum Ziel führen soll , tu es nicht . Denn wenn Du
nicht zuvor die Hindernissebei Deinen Eltern beseitigt
hast, leidet mein Vater eine Zusammenkunft zwischen
uns in fernem Hause nicht und würde auch selber nicht
wehr zwanglos mit Dir allein verkehren . Ich kenne
meinen Vater .

"
„So will ich warten .

" entgegnete der funge Mann
betrübt , „ so leid es mir auch tut , denn bei meinem Vaier
wird es ohne harte Worte gewiß nicht abgehen , und des¬
halb hätte ich vorher gern Gewitzheit, ob ich hier bei Euch
wenigstens eine gute Aufnahme finden würde, wenn
man mich im Elternhause verstieße .

"

„ Wenn man Dich verstieße ? " wiederholte sie be¬
stürzt . „Um meinetwillen ? Nein Gerd , um diesen
Preis will ich mein Lebensglück nicht erkaufen ! Deinen
Eltern will ich den Sohn nicht entfremden und verfein¬
den . Wenn aber die Kluft zwischen unseren beiden
Ständen so groß ist , datz Dein Vater nicht in Güte in
unsere Vereinigung willigt , dann gib mich auf und laß
wich allein unglücklich werden.

"
„Nein .

" rief er stürmisch aus . „jetzt weniger als
vordem ! Du allein bist meine Welt ! Dich habe ich er¬

wählt , und nur mit Dir kann und will ich glücklich
werden!

"
„So laß uns auf die Zukunft hoffen!

" lenkte sie
glückselig ein. „Die Zeit bringt wohl auch darin besseren
Rat .

"
„ Ich will Dir folgen, Du Gute," rief er begeistert

aus . „ mehr wert als alle Töchter unserer stolzen Ge¬
schlechter. die im Buntwerk einhergehen, ihrer ange¬
matzten Tracht , welche auch Dir einst zuteil werden soll.
Sei heiter und guten Mutes , denn ich komme fetzt öfter
wieder. Ich habe einen großen Plan gefaßt und will
Euch nächstens darüber ausführlich berichten .

"

„Dem Vater auch?"

„Ja . ja ! Es ist alles derart, datz er es hören kann,
wenn er nur zuhören will .

"
„ Ach. dem hast Du es schon angetan mit den Berich¬

ten von Deinen Reisen.
"

„Um so besser : denn ich erzähle ihm auch gern. Für
Dich heute nur noch so viel , datz ich ein eignes Geschäft
in Eurer Nachbarschaft zu gründen gedenke .

"

„ Hier in dem Haufe neben uns ?"
„Ja , doch in einigen Tagen mehr darüber .

"

Der Abschiedskutz der Liebenden soll fa niemals
kurz sein , und so war es auch hier. Endlich erhob sich
der junge Mann und entfernte sich still, wie er gekom¬
men war . Des Goldschmieds Töchterlein aber: verfiel
darauf sogleich wieder in ihr stummes Sinnen . Datz sie
indessen keinen traurigen Gedanken mehr folgte, konnte
man schon an ihren strahlenden Augen und frischeren
Wangen leicht erkennen.

Nach einiger Zeit trat der Vater ein und setzte sich
ernst und schweigsam wie bisher neben sie auf einen
Schemel. Nie hatte sie in der letzten Zeit von selbst mit
ihm zu sprechen angefangen. Wie erstaunte er deshalb,
als sie plötzlich zu ihm aufschauend sagte:

„ Es ist so schönes Wetter heute, datz ich wohl ein¬
mal in den Sonnenschein hinausgehen möchte .

"
Er sah sie erstaunt an , bemerkte zwar eine gewisse

Veränderung in ihrem Blick , sagte aber doch ängstlich:
„Ja . Kind , wenn Du nur Kräfte genug dazu hast !

"

„ Ich glaube doch .
" erwiderte sie lächelnd und ihm

die Hand reichend . „ Aber was seht Ihr mich so ver¬
wundert an?"

Der Goldschmied sprang auf.
„ Ach. Martha , mein liebes Kind," rief er . sie kopf¬

schüttelnd ansehend , aus , „ wie ist diese Veränderung so
plötzlich mit Dir vorgegangen? "

Sie drückte ihm die Hand und sagte mit schelmischem
Lächeln:

„Seht , Vater , als ich hier so einsam in meinen trü¬
ben Gedanken saß . da kam es mir plötzlich vor . als hätte
ich ein gar zu liebes Traumbild vor mir. Und als ich
nach langer Zeit wieder zu mir selber kam . da erschien
mir alles auf der Welt so schön. Nach diesem beglücken¬
den Traum will ich leben und fest auf die Zukunftbauen.
Zerstört ihn mir nicht mit Gewalt .

"
„Das verhüte die heilige Jungfrau !

" rief der Alte
beglückt aus . „Nun wollen wir wieder in Frieden und
Eintracht zusammen glücklich weiter leben.

"
Sie stand auf und der Vater führte sie auf den schma¬

len Hof . wo ihr die Hühner entgegenliefen und zu ma«-
cher Bemerkung Veranlassung gaben.

Als der Goldschmied darauf wieder in der Werkstatt
bei seiner Arbeit saß . dachte er noch lange über den plötz¬
lichen Wechsel in Marthas Befinden nach, doch ohne
darüber ins Klare zu kommen . Im Hause war seines
Wissens kein fremder Mensch gewesen , und damit fiel
auch der letzte Verdacht gegen den jungen Erove ins
Wasser : denn an diesen hatte er in dieser Zeit am meisten
gedacht . Liebeskummer war es bei ihr also auch nicht
gewesen : eher noch Hexerei . Fast war er deshalb ver-



s Hinweisen. „Wir danken den englischen Kapitänen.
! die ich aus meinen Jachten hatte , und den englischen
' Crews , diese Kapitäne stammen aus einem Volk, das

in bezug aus das Jachtwesen wohl an der Spitze aller
Jachtflotten steht. Die diessährige Jubiläumswoche
hat wesentlich dadurch solch schöne Entwicklung ge¬
nommen . weil zu Hausen Dampfer und Segelsachten
aus England herüber kamen. Da glaube ich aus aller
Herzen zu sprechen , wenn ich den Herren von ganzem
Herzen Willkomm und Dank entbiete .

"

Der Kaiser schlaf; mit einem Hurra aus die ver¬
sammelten Segler.

Polilische Rmdscholl.
Deutschland.

Berlin . 26. Juni . Der neue russische Botschafter
in Berlin , Swerbesew . steht im 52. Lebensfahre . Seine
Berufung nach Berlin dürfte , wie dem Lokalanzeiger zu¬
folge in diplomatischen Kreisen verlautet , aus seine zehn-
fähriqe Tätigkeit an der russischen Botschaft in Wien
zurückzusühren sein . Er hat dort in den kritischen Ta¬

gen der bosnischen Frage als Vertreter des kranken
Fürsten Urussow im Vordergründe des diplomatischen
Verkehrs zwischen den Kabinetten in Wien und Peters¬
burg gestanden . So hat er auch einen tieferen Einblick
in das zwischen Berlin und Wien bestehende intime po¬
litische Verhältnis gewonnen , und man wünscht in Pe¬
tersburg offenbar eine Persönlichkeit in der deutschen
Reichshauptstadt , die mit diesen Beziehungen genau ver¬
traut ist. Nach einer weiteren Mitteilung des Lokal¬
anzeigers wird die Wahl des Herrn Swerbejew vom
beteiligten Deutschland überaus willkommen geheissen.
Diese Wahl soll , wie es in der Morgenpost heisst . ein
neuer Beweis für den grossen Einfluss und die feste Stel¬
lung sein , welche der gegenwärtige Minister des Aeussern
Ssasonow zurzeit beim Zaren innehätte : ein fernerer
Beweis auch dafür , das; Ssasonow in den Hauptstädten
der Dreibundstaaten durchaus nur Männer haben will,
welche imstande und gewillt seien, die neuerdings ein¬
geleitete Annäherung Rußlands an den Dreibund zu
unterstützen.

Düsseldorf. 26. Juni . Die Verhaftung des russi¬
schen Oberleutnants a . D . Nikolski. die auf Ersuchen der
Berliner Polizei in Düsseldorf erfolgt ist , geschah , nach¬
dem aus den Papieren des in Berlin verhafteten Haupt¬
manns Kostewitsch eine Verbindung der beiden Russen
festgestellt worden war . Nikolski war mit Kostewitsch
seit Jahren bekannt . Die Bekanntschaft stammt aus der
Zeit , in der Nikolski noch als aktiver Offizier in Peters¬
burg in Garnison war . Vor sieben Jahren trat Nikolski
aus dem Heere und ging nach Deutschland, wo er einige
Zeit später in der Rheinischen Metallwarenfabrik An¬
stellung fand . Er bekleidete dort mehrere Jahre den
Posten eines Korespondenten . In den Briefen des ver¬
hafteten Hauptmanns Kostewitschwurde nun ein Brief
von Nikolski vorgefunden , worin er den Hauptmann
aufforderte , schnell nach Düsseldorf zu kommen, weil er.
Nikolski . ihm die Rheinische Metallwarenfabrik noch zei¬
gen wolle , bevor er nach Russland reise. Infolge der
Verhaftung Kostewitschist natürlich aus der Reise nichts
geworden . In der Rheinischen Metallwarenfabrik wird
bekanntlich auch Kriegsmaterial hergestellt , namentlich
die neuen Geschütze , die nach dem von Ehrhardt gewonne¬
nen Patentstreit mit der Firma Krupp angefertigt wer¬
den . dürften das Interesse des russischen Haupttnanns
erregt haben . Hauptmann Kostewitsch ist übrigens ak¬
tiver Offizier und steht in der Eardeartillerie in Peters¬
burg . Er ist 34 Jahre alt.

Z ? "" " Holland.
Haag. 26. Juni . Am Montag wurden durch die

Vertreter von Deutschland. Frankreich . Holland . Italien.
Oesterreich-Ungarn . Portugal . Schweden und Rumänien

sucht , diesmal dem tollen und von ihm selbst so oft' ver¬
spotteten Hexenglauben seines närrischen Gevatters eher
zuzustimmen, als der Ansicht der sonst so praktischen und
erfahrenen Frau Gevatterin.

8. Kapitel.
Der funge Seefahrer.

Seit dem glücklichen Wechsel in Marthas Befinden
herrschte auch bei allen übrigen im Hause eine bessere
Stimmung . Alles atmete wieder auf , und namentlich
Gevatter Eröne konnte seine Freude kaum verbergen.

So kam der Sonntag heran . Die Glocken riefen die

andächtigen Christen ins Gotteshaus , und wer nur ab-
kommen konnte, folgte der kirchlichen Einladung . Be.

sonders der Handwerkerstand war damals noch ein sehr
frommer Stand , dessen Mitglieder die Kirche fleissig be¬

suchten.
Auch Meister Brüning machte sich mit den Gesellen

auf den Weg.
Nur Martha , die sonst ein so frommes Gemüt zeigte,

blieb im Hause zurück , weil sie doch noch zu schwach war.
Da fas; sie nun am offenen Fenster , horchte auf die from¬
men Klänge , welche zu ihr Herüberschallten. und hielt
auch hier im einsamen Hause mit inbrünstigem Gebete
dankbaren Herzens eine Andacht , die ebenso gut zum
Throne des Höchsten drang wie das Gebet des Priesters.

Der Sonntag verging wie immer in beschaulichen
Betrachtungen , am Montag aber begann es in dem bis

die Verträge über eheliches Güterrecht und Kuratelrecht
ratifiziert . Für Deutschland geschah dies durch den Ge¬
sandten von Müller . Der Zeichnungsakt wurde mit
einer gewissen Feierlichkeit umgeben , da mit dem defini¬
tiven Abschluss dieser Verträge ein grosses Werk voll¬
endet und gewissermassender erste Band des internatio¬
nalen Personenrechts nunmehr Gesetz geworden ist.

Oesterreich -Ungarn.
Wien . 26. Juni . Das Abgeordnetenhaus hat das

Wehrgesetzin allen Lesungen angenommen und mit der
zweiten Lesung der Landwehrvorlage begonnen.

MWMsdMWg mtei SenMmseii.
Konstantinopel. 26 . Juni . Die Truppendesertionen

in Albanien erreichen in Wirklichkeit das Doppelte der
Angaben des Kriegsministers : die Zahl der allein von
Monastir geflüchteten Mannschaften beträgt 226, die der
Offiziere 19 . Eine Proklamation der Aufständischen er¬
klärt . dass sie sich nicht gegen die Regierung , sondern ge¬
gen die Komiteewirtschaft auflehnen . Die Aufständi¬
schen haben auch eine Maschinengewehrabteilung bei
sich . In Süd -Albanien nimmt der Albanesenaufstand
einen besonders ernsten Charakter an . Die in grosser,.
Massen versammelten Albanesen beabsichtigen, gegen
Skutari vorzugehen . Sämtliche Albanesenfamilien wur
den ins Gebirge geschickt. Bei Alessio wurde von den
Albanesen ein Militärmnnitionstransport angegriffen
und zwei Offiziere und zehn türkische Soldaten gelötet.
Die andere den Transport begleitende Bedeckung musste
nach Alessio zurückflüchten. Fast alle telegraphischen
Verbindungen mit Süd -Albanien sind zerstört . In
Nord -Albanien , unweit Uesküb, sind vier Bataillone von
den Albanesen völlig eingeschlossen . Die Albanesen ver.
langen den Rücktritt des Kabinetts , die Auflösung der
Kammer und Neuwahlen . Die Pforte zeigt sich über
die Zuspitzung der Vorgänge in Albanien sehr nervös.
Die Diplomaten in Konstantinopel verfolgen den Lauf
der Dinge in Albanien mit anhaltenderem Interesse als
den in Tripolis und im Aegäischen Meer.

Der Rangälteste der desertierten Offiziere ist der
albanische Hauptmann Tasar Bey . Die Deserteure
sollen sich im Gebirgsgebiete bei Demirhissar . etwa drei-
ssig Kilometer nördlich von Resna . befinden . Zwei Ba¬
taillone sind zur Beobachtung der Deserteure , mit denen
die Alttürken shmpathiesieren sollen, abgesandt . Süd¬
lich von Skutari haben am 23 . Juni zwischen Regie-
rungstruppen und Malissoren Zusammenflüsse stattge¬
funden . wobei es auf beiden Seiten einige Tote und
Verwundete gab.

Saloniki . 26 . Juni . Trotz der Bemühungen Zekki-
Vaschas, die Meuterer durch religiöse Beweggründe zur
Rückkehr in die Kasernen zu bestimmen , halten sie sich
nach wie vor in den Bergen verborgen . Sie bestehen
auf ihren Forderungen , dass die Regierung sich nur aus
Männern zusammensetze , die das Vertrauen des Volkes
geniessen . Untrügliche Anzeichen deuten darauf hin . dass
die gleiche Stimmung auch bei anderen Truppen , selbst
in der Saloniker Garnison herrscht. Die Monastirer
Garnison erklärte , sich an der Verfolgung der Meuterei
nicht beteiligen zu wollen.

KttflschiffahrL.
Mit Zustimmung des Reichskomitees für die Na¬

tionalflugspende ist in diesen Tagen eine Ansichtskarte
erschienen, deren Reinertrag dem allgemeinen Fonds zu-
sliessen soll . Die Karte , die einen eisengepanzerten deut¬
schen Landsknecht mit entrolltem Banner zeigt , wie er
auf hohem Bergesgipfel Wache hält , unbekümmert um
die grosse Zahl der heranbrausenden feindlichen Flug¬
zeuge. wird sicher im deutschen Volke grossen Anklang
finden . Da der Verkaufspreis nur 10 Z beträgt , dürfte

dahin so stillen Nachbarhause lebendig zu werden . Ver¬
schiedene Handwerker und gewöhnliche Arbeiter gingen
aus und ein . es wurde gesägt und gehämmert , und all
der Lärm entstand , den man bei einem Bau nur hören
kann.

Mit Verwunderung hatte der Goldschmied zuerst
aufgehorcht und war dann neugierig hinübergegangen.
hatte aber auch nur erfahren , dass das Haus nun auch
im Innern fertig eingerichtet werden sollte, bis endlich
der sunge Grove selber erschien und die Neugier des
Alten befriedigte.

Er hätte , so erklärte er dem erstaunt aufhorchenden
Nachbar , mit seinem Vater gewissermassen einen Erb¬
vertrag geschlossen , wonach er gegen Verzichtleistung auf
fede weitere Erbschaft drei Handelsschmaken. das Grund¬
stück an der Wachtstrasseund die ganze Einrichtung dazu
erhalten sollte. Hier aber wollte er sogleich ein eigenes
Geschäft gründen , während sein füngerer Bruder Johann
später das Handelshaus in der Tiefer erben sollte.

Die Arbeit ging rüstig vorwäris . die Einrichtung
war bald vollendet , und schon nach einigen Wochenkonnte
das Haus bezogen werden . Das nötige Hausgerät , worin
damals kein grosser Luxus getrieben - wurde , schafften
Handwerker und Knechte herbei , die russischen Waren des
fungen Wisbyfahrers wurden auf die Speicher im Dach¬
geschoss sowie auf die grosse Hausdiele geschafft , ein er¬
fahrener alter Handlungsdiener kam aus dem Eltern¬
hause mit . eine Magd wurde angenommen , und der
Handel konnte seinen Anfang nehmen.

hier auch dem Unbemittelten die Möglichkeit geboten
werden , sein Scherflein zu dem grossen patriotische>r
Sammelwerk beizutragen . Zahlreiche LokalkomiteeL
haben schon erhebliche Posten in Auftrag gegeben. Die
Karte erscheint im Verlage der Firma Gerhard Römer
Hamburg 1 . Schauenburgerstrasse 2, und wird demnächst
in grosser Auflage in den Handel gebracht werden.

A«s de» NMsrBielk«.
Wilhelmshaven , 26. Juni . Unser Natur-Frei-

und Familienbad in der Nähe der 3 . Hafeneinfahrt am
Oststrande ist wieder im vollen Betrieb , und unter dem
Schutze der Fortgeschütze entwickelt sich dasselbe bunte
Leben , das wir vom Vorfahre her kennen. Zwar hat
ein Bagger der Firma Goedhardt während der Winter¬
monate aus dem Hafenbassin eine ganz gehörige Portion
Schlamm auf den schönen Strand geworfen , aber mehr
als die Hälfte desselben glänzt noch in schneeiger Weihe
so schön wie der Strand von Wangeroog oder wie die
Düne von Helgoland . Jetzt hat der Bagger seine Frei -,
badschädigende Tätigkeit längst eingestellt und es scheint
auch, als wenn die Fluten der Jade mit Hochwasser den
Schlick so nach und nach wieder der Aussenjade zuführen
und den Strand wieder ganz davon befreien wollten.
Es ist ein eigenartiges Bild , das sich hier den Blicken
darbietet : Unten der friedliche Strand mit den Lust nutz
Frohsinn atmenden Menschen beiderlei Geschlechts , duf¬
tenden Wurst - , Kuchen- und Erfrischungsbuden und dar¬
über hinausragend die langen Rohre der Küstengeschütze,
als wollten sie sagen : Seht dieses friedliche Bild : wir
tun euch nichts , aber kommt nur nicht heran ! Für das
Natur -Frei - und Familienbad hat die Stadt Wilhelms¬
haven noch nichts getan und auch nichts tun brauchen,
denn hier fehlt es höchstens an einer den Strand von
Butterbrots - und Vadehosenhüllen reinigenden Hand.
Dagegen hat die Stadt Wilhelmshaven für die Aus¬
stattung ihres Freibades neben der Kaiser -Wilhelm-
Brücke am Südstrande 800 bewilligt . So lange aber
das Familienbad im Osten benutzbar ist , wird wohl der
Besuch deer übrigen Badeanstalten nur ganz minima!
sein.

U7 Wilhelmshaven . 26. Juni . Gestern abend lief
zur grossen Freude der Einwohnerschaft , vor allem der
Geschäftsleute , das 1 . Geschwader, bestehend aus 7 Li¬
nienschiffen, in die Jade ein und ankerte gegen 7,30 Uhr
auf der Reede . Als erstes Schiff lief kurz vor 8 Uh
das Flaggschiff S . M . S . Ostfriesland in die nördliche
Schleusenkammer der dritten Einfahrt ein . während bald
darauf S . M . S . Rheinland in die südliche Schleusen¬
kammer legte . Die übrigen Schiffe folgten später . Mi
Schiffe werden vorläufig hier bleiben und nur zu Eiii-
zelübungen in See gehen.

Wilhelmshaven . 27 . Juni . Gestern nachmitt«
wurde in der 3. Hafeneinfahrt die Leiche des löjähriM
Schneiderlehrlings Max Knötzsch aufgefunden . Del
Junge hat vor 10 Tagen seinen Eltern in Zeckritz bei
Torgau eine Postkarte geschrieben , dass er sich hier das
Leben nehmen werde , was er dann auch ausgeführt hat.
Die Furcht vor Strafe hat ihn in den Tod getriebs.
Er wurde von der Staatsanwaltschaft in Stargard we¬
gen schweren Diebstahls steckbrieflich verfogt . — GesM
abend zwischen 10 und 12 Uhr stürzte der Matrose Lange
vom Linienschiff Posen in das Hafenbassin und ertrank
Die Leiche konnte bis fetzt noch nicht geborgen werde»-
Es liegt ein Unglücksfall vor.

- Bremen . 26 . Juni . (Midgard , Deutsche Seevei-
kehrs-A .-E . . Nordenham .t In Bochum, wo gestern die
Generalversammlung der Deutsch-LuxemburgischenBerg¬
werks- und Hütten -A .-E . unter dem Vorsitz des Herw
Hugo Stinnes abgehalten wurde , fand gestern unter dem¬
selben Vorsitzenden auch die Generalversammlung der

Midgard statt . Vertreten waren in dieser Versamm¬
lung ein Aktienkapital von 2190000 Ul . Der JahE

Seitdem der junge Grove aber selbständig und des

Goldschmieds Nachbar geworden war , lies ; er sich
Freude von Vater und Tochter öfter im Hause des
sters sehen und verlebte hier so manche glücklicheStunde-

So verging unseren Bremer Freunden der SomBl
in gewohnter Tätigkeit bei angenehmem Verkehr.
bei erlangte Martha die frühere Gesundheit bald wft
der , und aus ihren Augen lachte eine HerzensfröhlichM-
welche in Verbindung mit ihrem anmutigen Weit"

federmann ! bezauberte . .
Nur als der Herbst mit seinen Stürmen kam , MM

sie bisweilen eine ihr sonst fremde Aengstlichkeit . na¬

mentlich wenn ein Sturmwind über die schützen
Häuser der Stadt dahinbrauste . Aber nur in ihre
Stübchen gab sie sich trüben Gedanken hin . während !>

dem Vater gegenüber möglichst heiter zu erscheinen
bemühte . . .

Ihre Sorge aber hatte einen triftigen Grund. d°

indessen nur für sie selbst verständlich war : Gerd G«

war im Laufe des Sommers nach Wisby gefahren^
noch nicht zurückgekehrt. Tag um Tag . Woche um M

Verging, aber der alte Niklas besorgte den Verkauft
Nachbarhause immer noch allein und erklärte eine^ ft

ges , wenn sein funger Herr nicht bald käme , so hätte
entweder ein Unglück getroffen , oder er sei in einen
deren Hafen eingelaufen , um dort zu überwintern . D

aber könnte er selbst das Haus auch gleich absWew
weil die Vorräte schon fetzt aus die Neige gingen.

(Fortsetzung folgt .)



a- schluk wurde einstimmig genehmigt . Die Verwaltung
teW mit , daß die Aussichten für die weitere Entwicke-
luM des Reedereibetriebes nicht ungünstig seien und
dak man daher für die nächste Zukunst bessere Ergeb¬
nisse erhoffen dürfe.

* Bremen. 26 . Juni . Als Vorfeier für das Iubi-
läums-Kreisturnfest findet am kommenden Sonntag,
30 . Juni , auf dem Festplatte beim Peterswerder ein
Schauturnen der Damen - , Knaben - und Mädchen-Ab-
ieilungen sämtlicher Turnvereine der Stadt Bremen so¬
wie aus deren näherer Umgebung statt , das nach , den ge¬
troffenen Vorbereitungen zu urteilen , einen vorzüglichen
Verlauf zu nehmen verspricht. Man schreibt uns : Unter
Leitung des Kreisturnwarts fand am letzten Sonntag
vormittags eine grötzere Probe statt , die schon ahnen lieft,
welch einen herrlichen Anblick es gewähren mutz , wenn
etwa 400 Damen , 700 Knaben und 500 Mädchen nach
dem Takte der Musik gemeinsam Freiübungen turnen
und Damen in solch großer Zahl Keulenschwingen aus-
fiihren . Auch diese Probe zeigte wieder , datz ein leb¬
haftes Interesse für die deutsche Turnerei besteht : war
doch schon bei dieser Vorführung der weite Platz beim
Petersweder von zahlreichen Zuschauern belebt , die mit
unverkennbarer Freude den anmutigen Bewegungen der
Damen und Mädchen zuschauten und mit sichtlichem
Interesse die von den Knaben kraftvoll ausgeführten
Hebungen beobachteten. Nutzer Freiübungen und Keu¬
lenschwingen werden noch Wettspiele und zwar Tambu¬
rin und Korbball von den Samen , Erenzball und Sta¬
fettenlaufen von den KnabeN und Mädchen sowie ferner
ein Geräteturnen aller Teilnehmer gezeigt, so datz die
ganze Vorführung ein abgerundetes Bild von dem Wir¬
ken der Turnvereine auf dem Gebiete des Damen - , Kna¬
ben- und Mädchenturnens geben wird.

" Bremerhaven. Beim Reinigen eines Deschings
legte hier ein Mfähriger Haussohn „ im Spatz" die Waffe
auf seine um anderthalb Jahre jüngere Schwester an.
um diese zu erschrecken. Plötzlich entlud sich die Waffe,
und das Gefchotz tötete die junge Dame . Der unselige
Schütze wurde festgenommen.

NttiüWrs.
Berlin . 26 . Juni . Dem unter der Führung des

Generalfeldmarschalls Frhrn . von der Goltz vor kurzem
gegründeten Iungdeutschland -Bunde wurde die Geneh¬
migung erteilt , eine in drei Serien auszuspielende
Geldlotterie mit jedesmal 450 MO -N Spielkapital und

^ 150 MO Reinertrag zu veranstalten und die Lose in
der ganzen Monarchie zu vertreiben . In jeder Serie
werden 150 000 Lose zum Preise von je 3 ttt ausgegeben
werden.

- Hirschberg. 26 . Juni . In vielen Ortschaften wurde
: infolge des Hochwassers grotzer Schaden angerichtet . In

einigen- Orten , wie Röhrsdorf und Lähn . sind die durch
' Wolkenbrüche angerichteten Verheerungen bedeutender
i als bei dem Hochwasser im Jahre 1907. Sehr schlimm
- lauten- die Nachrichten aus Schwerin bei Marklissa und

besondersaus Probsthain und Pilgramsdorf . Hier stand
das Wasser teilweise bis zu den Spitzen der Bäume

- Viel Vieh ist ertrunken . Bäume und Gärten sind weg-
l geschwemmt . Die Feldfrüchte sind zum größten Teil ver-
e nichtet . Die meisten Brücken wurden weggerissen, sogar
- die Brücke bei Pilgramsdorf , auf deer der 14jährige

Cohn eines Ctellenbesitzers stand, der von den Fluten
weggeschwemmt wurde und ertrank.

- -- London . 26 . Juni . Das Handelsamt hat durch
k Vermittlung des Auswärtigen Amts zwei goldene Uhren
? erhalten , die der Deutsche Kaiser dem Kapitän und dem
" ersten Offizier des Dampfers Ravenstone von Newcastle

on Tyne zum Geschenk gemacht hat in Anerkennung des
l Verhaltens bei der Rettung zweier Leute der Mannschaft
^ des Dampfers Chios , der am 8 . Dezember v . I . im nörd-
^ lichen Atlantischen Ozean untergegangen ist.

" Entdeckung einer Mörderhöhle. Auf eine währe
^ Mörderhöhle ist man in dem Dorfe Kurdio im Gouver-
' ' ne ment Nowoje Ladoga gestotzen . Dort wohnte in einem

Hause etwas abseits von dem Dorfe die Bäuerin Iwa-
^ nowa Tamarim mit ihrer 17 Jahre alten Tochter Olga.
' ' Schon seit einer Zeit konnten Dorfbewohner beobachten
^ datz Männer mittleren und jugendlichen Alters das
' ' Haus der Tamarin betraten , ohne wieder zum Vorschein
" zu kommen. Autzerdem fand man in den letzten Wochen

wiederholt bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leichen.
" die in dem nahe gelegenen Walde unter Spreu verdeckt

lagen. Als nun der Behörde davon Anzeige erstattet
wurde, begab sich der Eendarmerieoberst Wassitiew mit

? einer Abteilung Gendarmen nach Kurdio . umzingelte
^ mit seinen Leuten das Haus und drang ein . Mutter
" und Tochter konnten erst nach heftiger Gegenwehr fest»
,

genommen und in Fesseln gelegt werden . Darauf wurde
^ eine Haussuchung vorgenommen . Lei der man grauen-
> hafte Entdeckungen machte. In einem Speicher lagen

die Leichen von 87 Männern . Autzerdem fanden die
^ Gendarmen eine grötzere Anzahl von Uhren . Geldbörsen
! uiw . und viele Männerkleider . In einem Zimmer , wo
i
,

die Mahlzeiten eingenommen wurden , war eine Falltür,
" durch welche man die Opfer in den Keller stürzen lietz.

Im Keller selbst wurden Mordwerkzeuge aller Art und
Fesseln gefunden . Die Mörderinnen gestanden nach an¬
fänglichem Leugnen , datz sie an der Spitze einer Mörder¬
bande ständen , welche in den letzten Monaten 40 Män¬
ner . die in das Haus der Tamarin gelockt wurden , ums

Leben brachten . Die Olga hatte die Aufgabe . Männer
anzulocken , indem sie ihnen ein Schäferstündchen ver¬
sprach . Auf die Angaben der Verhafteten hin wurden
30 Bauern , die zu der Bande gehörten , festgenommen,
neun anderen gelang es . zu entfliehen.

" Das Vermächtnis eines Sonderlings . Der Major
a . D . Verwaltungsdirektor a . D . und Geheimer Regie¬
rungsrat Julian Elsund von Eronow hat in seinem
Testament der Stadt Berlin 2000 -N vermacht mit der
Bestimmung , datz das Kapital zinsbar anzulegen und
gesondert zu verwalten ist . Die Zinsen sind so lange
zum Kapital zu schlagen , bis dieses den Betrag der
städtischen Schulden erreicht hat . Von diesem Zeitpunkt
ab dürfen die jährlichen Zinsen bis zur Hälfte verbraucht
werden , während der Rest weiter zum Kapital zu schla¬
gen ist . Der Magistrat Berlin hat beschlossen , das fa¬
mose Vermächtnis anzunehmen . Da die Schulden der
Stadt Berlin mehr als 600 Millionen Mark betragen,
werden wir . so schreibt das B . T . . leider den Zeitpunkt
nicht erleben , an dem diese Schulden und die zukünftigen
mit dem hochherzigen Vermächtnis des Majors getilgt
werden.

" Aus Newyork wird gemeldet , datz man in den
Südstaaten nunmehr beginnt , auch Negerweiber zu lyn¬
chen . Die Frau des Mr . Jordan , eines reichen Plan¬
tagenbesitzers. tadelte eine in ihrem Dienste stehende
Negerin wegen schlechten Betragens . Als sie dann mit
der Negerin allein in der Küche weilte , ergriff die
Schwarze plötzlich ein großes scharf geschliffenes Messer
und erstach damit die Herrin , worauf sie flüchtete. Eine
Stunde später wurde sie jedoch ergriffen und ins Ge¬
fängnis gebracht, um von dem zuständigen Gericht ab¬
geurteilt zu werden . Die Freunde der Mrs . Jordan
aber gaben sich damit nicht zufrieden . Sie erstürmten
das Gefängnis , rissen die Negerin heraus und brachten
sie in einem bereit gehaltenen Automobil nach der Plan¬
tage Jordans . Dort schleiften sie die Negerin vor Jor¬
dan . der bei der eLiche seiner ermordeten Frau wachte,
und luden ihn ein , der Hinrichtung beizuwohn-en . Sie
zogen dann die Negerin in den Garten und knüpften sie
an einem Baume auf.

- Afrikanischer Kakao. Deutsch -Kamerun hat im
Jahre 1910 Kakao im Gewicht von 3800 Tonnen sje
1000 Kilogramm ) . im Jahre 1909 von 2320 Tonnen
ausgsführt . Die benachbarte englische Goldküste hat
1910 nicht weniger als 23 100,1909 20 000 und im lau¬
fenden Jahre sogar schon über 40 000 Tonnen Kakao
geliefert ! Um diese Zahlen richtig zu würdigen , mutz
man sich vergegenwärtigen , datz die Kakaokültur zuerst
in Kamerun gegen Ende der neunziger Jahre eingeführt
worden ist und von einer Anzahl grotzer Kolonialgesell¬
schaften mit Arbeitern betrieben wird , die im Innern
angeworben werden . An der Eoldküste ist keine einzige
europäische Pflanzungsgefellschaft tätig , der Kakäobau
liegt vielmehr so gut wie ausschließlich in den Händen
der freien Eingeborenen , die die ersten Sämereien aus
Kamerun bezogen haben . Die ganze staunenswerte
Entwickelung des Kakaobaues an der Goldküste ist eine
Frucht des Wirkens der Mission und- der Schule unter
den dortigen Eingeborenen . Bei uns steht man noch
immer auf dem Standpunkt , die Eingeborenen als nicht
erziehbare und keiner Entwickelung fähige Wesen zu be¬
trachten . Zahlen wie die oben angeführten sollten zu
ernstem Nachdenken anregen.

" Der Klapphorn -Vers als Jubilar . Ueberall in
den Ländern deutscher Zunge hört und lieft man seit
einigen Jahrzehnten Verse a la Klapphorn , besonders
seitdem die Witzblätter ihnen eine Aufnahme gegönnt
und den bestimmten Namen ihnen beigelegt haben . Bei
der allgemeinen Verbreitung , welche die eigentümliche,
in gewissem Sinne epigrammatische Form gefunden,
wird die Mitteilung von allgemeinem Interesse sein , datz
— wie das Berliner Tageblatt erinnert — Heuer das
„ Klapphorn " sein 50jähriges Jubiläum feiern kann.
Der Verfasser des Originalverses . der das Vorbild für
die ungezählten Klapphornverse geworden ist. die seitdem
entstanden , war ein Dr . Friedrich Daniel , der einst in
Göttingen als Notar lebte und später Bürgermeister in
Pattensen wurde . Er schrieb im Jahre 1862 ein „ länd¬
liches Gedicht" , dessen Anfang das Muster der Verse
a la Klapphorn wurde . Das Gedicht beginnt mit den
Zeilen:

Zwei Knaben gingen durch das Korn.
Der andere blies das Klappenhorn.
Zwar könnt' er 's noch nicht ordentlich blasen.
Doch blies er es schon einigermatzen.

Urmßk UMchtkii.
Berlin . 27. Juni . Der Eattenmörder Zinke hat im

Moabiter Untersuchungsgefängnis mit dem Handtuch
einen Selbstmordversuch gemacht.

Erfurt. 26. Juni . Aus dem Dom sind äußerst wert¬
volle Holzschnitzereiengestohlen worden . Der Verdacht
lenkt sich auf einen Baubeamten.

Königsberg i . Pr . . 26 . Juni . Als Grundstock zur
Würdigen Begehung der im Jahre 1913 abzuhaltenden
ostpreußischen Jahrhundertfeier der Freiheitskriege be¬
willigten die städtischen Kollegien 45 000 tti.

Paris . 26 . Juni . Nach einem vom Marineministe¬
rium veröffentlichten Bericht ereignete sich die Explosion
auf dem Panzerkreuzer Jules Michelet in einem Ee-
schützturm . Sie wurde verursacht durch die Entzündung
einer Kartusche, die in ein Geschützrohr eingeführt wer¬

den sollte . Zwanzig Menschen wurden verletzt, davon
fünf schwer und von den letzteren starb bereits ein Mann.

Toulon . 26 . Juni . Während der Schießübungen
bei Satins d ' Hyeres hat sich an Bord des Panzerkreuzers
Jules Michelet ein schwerer Unfall ereignet , dem meh¬
rere Menschen zum Opfer gefallen sein sollen.

Toulouse . 26. Juni . Der Streik der Bäcker ist durch
ein Uebereinkommen zwischen der Gemeindeverwaltung
und den Bäckermeistern beendet worden.

London. 26 . Juni . Als das Königspaar auf der
Fahrt durch Südwales die Kathedrale in Llandaff be¬
sichtigen wollte , durchbracheine Stimmrechtlerin die Ab¬
sperrung und beschimpfte den Minister Mac Kenna.

Petersburg . 26. Juni . Der Iustizminister und der
Handelsminister haben beim Ministerrat die Revision
des Bergstatuts zwecks Besserung der Arbeitsbedingun¬
gen in den Bergwerken und zwecks Erhöhung 'der Ver¬
antwortlichkeit bei Verstötzen gegen die Sicherheitsvor¬
schriften angeregt.

Warschau, 26 . Juni . Der Hauptmann Ehazarow.
der einen Angriff auf den General v . d . Brinken began¬
gen und sich hierauf selbst durch einen Schutz schwer ver¬
letzt hatte , ist gestorben, ohne die Besinnung wieder er¬
langt zu haben.

Konftantinopel . 26. Juni . In Regierungskreisen
ist man wegen der Ereignisse in Monastir ernstlich be¬
sorgt. Der Platzkommandant von Konftantinopel ist
Mittwochabend mit 150 Soldaten nach Monastir abge¬
reist. um . wie verlautet , gegen die Deserteure vorzu¬
gehen. Der Ministerrat beschäftigte sich Mittwoch mit
den Vorgängen in Monastir und mit den Matznahmen,
die die Regierung ergreifen soll.

Der Deputierte Said Bei ist wieder zum Führer
der jungtürkischen Partei ernannt worden.

Baltimore , 26 . Juni . Auf Antrag Bryans hat das
Resolutionskomitee beschlossen , die Aufstellung des
Parteiprogramms bis nach der Nominierung des Kandi¬
daten der Partei für die Präsidentschaft zu vertagen.

Wilhelmshaven. 27. Juni . Der OberprW-
denk von Hannover Dr. von Mentzel ist hier eingetroffen,
um an einer Konferenz wegen des Bahnhofsneubaues
teilzunehmen.

Hannover. 27. Juni . Die preutzischen und die
auswärtigen Metallarbeiter in Hannover-Linden nah-
men, soweit sie im Deutschen Metallarbeiterverband or¬
ganisiert sind , gestern in vielen Versammlungen zu dem
Angebot der Unternehmer Stellung . In geheimer Ab¬
stimmungwurde das Angebot mit 5411 gegen 152 Stim¬
men abgelehnt.

Toulon. 27 . Juni . Die Schietzübungen auf dem
Panzerkreuzer Jules Michelet nahmen einen ausgezeich¬
neten Verlauf. Der Panzer war 16 Meilen von der
Küste entfernt, als ein Geschütz an Backbord des Achter,
schiffes zersprang . Dreizehn Personen wurden verletzt
und nach St . Mandrie gebracht . Als darauf die Schietz¬
übungen wieder ausgenommenwurden, ereignete sich ein
neues Unglück , indem die Flamme zurückschlug. ähnlich
wie auf dem Kreuzer Gloire im September v. I . Hier¬
durch wurden weitere zehn Personen verletzt , darunter
ein Leutnant und zwei andere Marineoffiziere . Sie er»
litten schreckliche Brandwunden an den Händen und im
Gesicht. Einem Mann wurde der Arm weggerissen.
Das Befinden des Leutnants ist sehr schlecht. Man hat
die Hoffnung aufgegeben, fünf der Verletzten am Leben
zu erhalten.

Paris. 27 . Juni . Nach einer anscheinend aus
dem Marineministerium stammendenMitteilung dürfte
das Unglück auf dem Kreuzer Jules Michelet wie das
Unglück auf der Gloire im September v . I . auf die vor¬
zeitige Selbstentzündungvon Pulver zurückzuführen sein.

London. 27 . Juni . Die Times meldet aus New-
york von gestern : Der Streik der Kellner und sonstigen
Angestelltender Hotels und Restaurants ist gestern abend
für beendet erklärt worden. Die Leute haben auf die
Forderung der Anerkennung ihrer Gewerkschaft verzich¬
tet und wollen auf Grund der ihnen kürzlich angebotenen
Bedingungen der Arbeitgeber, die eine Lohnzulage ent¬
halten . die Wiedereinstellung nachsuchen.

UMmm Murspende.
Im Anschluß an die Bildung des Deutschen Reichs¬

komitees für Aufbringung einer Nationalflugfpende und
Den für das Eroßherzogtum Oldenburg unter dem Pro¬
tektorat Seiner Königlichen Hoheit des- Großherzogs ge¬
bildeten Ausschutz sind die Unterzeichneten zu einem -
Sonderausschuß für die Stadt Jever zusammengetreten
und richten an alle , denen die nationale Sache am Her- .
zen liegt , die Bitte , an dem vaterländischen Werke nach >
Kräften mitzuwirken . Jede , auch die kleinste Gabe ist j
willkommen . Unterzeichnete sind bereit zur Annahme ?
derselben. !

Altmann . Kapitän . Dr . Büsing , Bürgermeister.
Cornelius . Bankvorst . H . Drost. Weinhändler.
Jürgens . Oekonomierat . Lampe , Ratsherr.
Dr . Minssen , Medizinalrat . Dr . Ommen . Ober»
lehrer . Dr . Scherenberg . Msdizinalrat . Schmidt.
Schuhmachermeister.
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5 Mark Kklchnmg
erhält , wer mir denjenigen , der
letzte Nacht die weißen Rosen
aus meinem Garten entwendet
hat , namhaft macht

Bisrnarckstr I Rost
Gefunden ein Fahrrad (Marks

Tempo ) .
Heidmühle . H . Mehrtens.

Kurg Krryphaufen.
ss

V Schönster und größter Park im Jeverland . Für Aus - 9
E> flügler , Vereine und Schulen schönster Ausflugsort . Tanz - H
H zeit , Spielplätze , Schaukel , Karussell , Rutschbahn , Turn - ^

geräte usw sowie Stallung vorhanden Um geneigten H
^ Zuspruch bittet G . Bnndkiel . ^

Hotelz. schwarzen Adler.
1812

Hervorragende
Spezialitäten - Vorstellung

Anfang gleich nach dem Rennen.

ksivZHksMgvs Zrssiss 8üfE,
Warme Speisen zu soliden Preisen.

Stallung für 50 Pferde . — Sicherer Raum für einige
Hundert F °hr -Sd-r . H . » SNIMSIIN.

Zahle die höchsten Preise für
getragene Herren - und Damen¬
garderoben sowie auch Schuh¬
zeug . Schönwetter.

Varel , Gr . Bahnhofstr . 19.
Postkarte gmügt , komme sof.

Holzrouleaux
liefere ich fertig für jedes Fenster
paffend Muster zur gefl . Ansicht.

Ott- Bley.

Besondere
Gelegenheit!
60 Ztmtr. breite

moderne Muster , garan¬
tiert solide Ware , passend
für Kleider u Blusen,
p . Meter 1,50 Mk.

A.
" .

Unter Preis!

moderne Muster, prima
Ware,

Meter 63 Pfg.
A. §
LonrLä

Sebrüters ^ VL-
sin keines ^ SSU/ES//iSSL SS/,
ä. SS srnpk Ss/ -/ L/V//Ssq»/.

Ff. TMchMWii
Halts bestens empfohlen.

llltto 8 ! szf.

antiseptisch , weich und
geschmeidig,

Paket , V- Dtzd . , SO Pfg,
„ 1 „ 90 „

LLranz -DrsKsvie.

Pattstöcke,
Sensenbäume , Harken , Joch-

Hölzer
bei M . Klottke , am Markt.

Besonders dicken Talg und
Flomen emps

Isaak Feilmann.

Spargel
fvifetz «Lusotvsffa«

I . H. Castens.
Empfehle frischen Spinat.
Beim Bahnhof . F Onken.

Hilm 12. Juli beabsichtigt eine
^ Anzahl Mecklenburger Land¬
wirte eine Tour durch das nörd¬
licheJeverland zu machen . Die
Tour wird in ähnlicher Weise
wie die der Wiesbadener Herren
vorgenommen werden . Die¬
jenigen Herren , welche bereit
sind , ihre Gespanne hierzu zur
Verfügung zu stellen , werden
sekundlichst gebeten , dem Unter
zeichneten davon vsÄtzr bald
Mitteilung machen zu wollen
Näheres wird noch bekannt ge¬
geben . H Gerd es.

Fr - Aug - Groden.

Zur Reifezeit
empfehle in großer Auswahl

Godenhüte
in den neuesten Formen

Berta Schwabe,
Putzgeschäft

UWMllill MW
Versammlung

Sonntag den 30. Juni
abends 8 Uhr

bei Joh Becker.
Der Vorstand

MWNMill Mus.
Umständehalber findet uns«

diesjähriges

Sommerfest
«rstt an « 7 Jnli,

nicht am 30 Juni statt D V>

Zukunstsdeutung durch
Kopfform, Handlinien,
Stern undKartendeuturrg
ist zum erstenmalin Jever,
Mühlenftr. 508 . Nur noch
bis Sonntag.

Hohenkirchen.
Ergebenst Unterzeichneter

öffnet Mitte August im Saaii
des Herrn Fokken einen

TaOursus für KM
und bei guter Beteiligung au§
abends für Erwachsene.

Gefl Anmeldungen erbit !«
daselbst . Liste zum Einzeichrm
liegt dort aus.

Hochachtungsvoll
Tanzlehrer Reents.

Sonntag den 30 . Juni

Ball,
wozu freundl . einladet

G . Schütt.

Ssnäsv Kot
Sonntag den 30 . Juni

Ball,
wozu freundlichst einladet

Sande . I . H . Rohlfs

Ich mache wiederholt
darauf aufmerksam, sali
ich Mittwochnachmittags
und Sonntags keil"
Sprechstunden abhalte.
Is . meL Ar. M

Rüstringen I.
Teleph . 540.

Geburtsanzeigen.
Statt Ansage.

Die glückliche Geburt ein"
dicken Jungen zeigen an

PH . Binz u . Frau-
Jever . 26 Juni 19lL^

Statt Ansage.
Durch die glückliche - .

einer Tochter wurden hoch
freut H . Higgen und Fra"

geb . Erdmann.
Garms , 26 . Juni 1912.

LmaksaguntziN.
Für die vielen Beweise N

lick ^r Teilnahme beim Z
scheiden unseres lieben ^ .
schlafenen sagen wir um
herzlichen Dan?

Gerhard Willrns u
nebst Kindern.

Fischershäufei -
, 26 . Jurn ^ >

Für tue vielen Beweise
licher Teilnahme bei dem ^
lüfte unserer teuren GakM,!
nen . sowie denen , die uns w .
rend ihrer Kraukheil so h" >. ,
zur Seite standen , unfern y
lichsten Dank

Harm Dirks u
Poggenbrügge bei Jeb^

Fsrrrwrecher Nr . 4. Brcauiwmrltchrr Rsdakkur: W - ürrmaau tn Jrvrr, Hierzu ei« 2-



Erscheint täglich nnt Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnentsu inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
o Aklt« tti rz. Znj iz» .«rdrilLMf

Zweites K!M

A»s im GrchhtygM!«.
Jever , 27. Juni.

- Das Luftschiff Viktoria Luise überflog beute mit¬
tag um 12.36 Uhr unsere Stadt . In ruhiger Fahrt be¬
wegte es sich von Westen nach Osten : vermutlich ist es
über Wilhelmshaven nach Hamburg zurück gefahren.
Alles eilte auf die Straße , um den unerwarteten Gast
Zu sehen.

Von Wolffs Bureau wird uns noch gemeldet:
Hamburg. 27. Juni . Das Luftschiff Viktoria

Luise ist zu einer zehnstündigen Ueberseefahrt mit zwölf
Passagieren nach der Nordsee aufgestiegen. Es ist ge¬
plant , Helgoland zu berühren und bei günstigem Wetter
die Fahrt bis über die Ostfriesischen Inseln auszudehnen.
Das Luftschiff ist um 8 . 15 Uhr in Helgoland gesichtet.

Emden, 27 . Juni . Das Luftschiff Viktoria Luise
hat um 9 .15 Uhr Helgoland erreicht und ist um 10. 15 Uhr
von der Insel Wangeroog aus über dem Weser-Feuer-
schiff in der Richtung nach Südwesten gesichtet worden.

Norderney. 27. Juni . Das Luftschiff Viktoria
Luise hat um 11 .15 Uhr Norderney passiert und die Rich¬
tung nach der Stadt Norden eingeschlagen.

Wilhelmshaven . 27. Juni . Das Luftschiff Viktoria
Luise überflog 12,50 von Norden kommend die Städte
Rüstringen und Wilhelmshaven.

- Heimlicher Warenhandel . Der Verband der Ra¬
battsparvereine Deutschlands , e . V . . Sitz Bremen s415
Vereine mit 65 000 Detailkaufleuten als Mitglieder ) .
hat an die gesetzgebendenKörperschaften des Reiches eine
umfangreiche Eingabe gerichtet gegen den auf dem Ge¬
biete der Warenvermittlung seit Jahren zunehmenden
sogen , heimlichen Warenhandel . Er wird betrieben von
öffentlichen Beamten sowohl, als auchvon Angestellten
und Arbeitern der Privatbetriebe . Unter geheimem
Warenhandel ist nicht nur zu verstehen die im geheimen,
d . h . ohne Anmeldung bei den Eewerbebehörden ausge-
übte wirtschaftliche Tätigkeit , die Gewinn erzielen will,
sondern auch die im geheimen vorgenommene Waren¬
vermittlung . wobei es gleichgültig ist . ob dabei Gewinn
erzielt wird oder nicht. Diese Warenvermittlung ent¬
zieht sich der Besteuerung und unterliegt auch nicht wie
der legitime Handel den vielen Gesetzen , wie der Nah¬
rungsmittelkontrolle , dem Eichgesetz , dem Margarine --
gesetz. dem Weingesetz usw. Diese Bestimmungen haben
für die in riesenhaftem Umfange bei Behörden aller Art.
in Fabrikbetrieben . auf Kontoren , in Schulen usw. be¬
stehende heimliche Warenvermittlung keine Gültigkeit.
Sie ist also gegenüber dem Detailhandel unerhört be¬
vorzugt . Unter Bezeichnung einer großen Anzahl von
Beispielen aus dem Reiche fordert schließlich die Eingabe
eine Aenderung der Reichsgewerbeordnung . wonach
künftig fede Art der Warenvermittlung anmeldepflichtig
sein soll . Insbesondere sollen auch alle den legitimen
Handel betreffenden Bestimmungen auf die heimliche
Warenvermittlung ausgedehnt werden.

" 37. Verbandstag des NordwestdeutschenVerbandes
Gabelsbergerscher Stenographenvereine in Delmenhorst.
Das Festprogramm zu dieser Veranstaltung , die am 29.
und 30. Juni und am 1 . Juli in der größten oldenburgi-
schen Industriestadt . Delmenhorst , stattfindet , ist vom
dortigen Verein herausgegeben : Sonnabend den 29.
Juni (Festlokal Hotel zur Post) : Empfang der eintreffem
den Vertreter und Festteilnehmer am Bahnhof . Nach¬
mittags 6 Uhr : Beginn der Vertreterversammlung . Nach
Schluß der Vertreterversammlung : gemütliches Beisam¬
mensein. — Sonntag den 30 . Juni (Hauptfestlokal Sud¬
manns Hotel) : Empfang der mit den Frühzügen ein¬
treffenden Festteilnehmer am Bahnhof . Morgens
9,15 Uhr : Preiswettschreiben . Zu dem Wettschreiben
sind von der städtischenVerwaltung sowie von den Groß¬
industriellen und vielen Privaten wertvolle Ehrenpreis,,
gestiftet . Außerdem hat Herr Kommerzienrat Lahufen
einen wertvollen Wanderpreis gestiftet. Derselbe muß
von einem Verein mehrere Male errungen werden , be¬
vor er in den Besitz desselben übergeht . Den Glanz¬
punkt des Testes wird die um 12 Uhr mittags beginnende

Hauptversammlung bilden . In dieser wird der Vor¬
sitzende des Königlichen Stenographischen Landesamtes
in Dresden . Herr Ober -Regierungsrat Professor Dr.
Clemens , den Festvortrag über das Thema : „Auf dem
Wege zur deutschen Einheitsstensgraphie " halten . Herr
Ober -Regierungsrat Clemens ist als einer der besten
Redner auf stenographischemGebiete rühmlichst bekannt
und dürften schon aus diesem Grunde viele auswärtige
Stenographen nach dort eilen . Nach Beendigung der
Hauptversammlung : Besichtigung der Stenographischen
und Büroartikel -Äusstellung . Bestrsnommierte Firmen
werden die Ausstellung beschicken. Mittags 12 Uhr
findet dann im Hotel zur Post ein Festessen statt . Von
4 Uhr nachmittags an findet in Schlimperts Sonnner-
garten . Bahnhofstraße . Konzert statt . Abends 6 Uhr:
Beginn des Festballes in Sudmanns Hotel . Während
desselben wird das Ergebnis des am Vormittage abge¬
haltenen Preiswettschreibens bekannt gegeben und die
Verteilung der Ehrenpreise vorgenommen werden.
Für den letzten Festtag . Montag den 1 . Juli , ist für den
Vormittag die Besichtigung einer hiesigen Fabrik in
Aussicht genommen . Nachmittags werden dann Aus¬
flüge in die Umgegend von Delmenhorst gemacht werden.

-- Hohenkirchen. Wie auch in dem Inseratenteil
der gestrigen Nummer dieses Blattes bekannt gegeben,
veranstaltet Sonntag den 30. d . M . der hies . Bürger¬
verein unter Mitwirkung des Turnvereins sein dies¬
jähriges Sommerfest , verbunden mit einem Volksfest
Außer den üblichen Kuchenbuden wird das schöne Ka¬
russell des Herrn Müller sowie ferner eine Schieß- und
Spielwarenbude am Platze sein . Unter den Schülern
soll ein Wetturnen stattfinden und die Sieger werden
mit Preisen ausgezeichnet werden . Wir wollen hoffen,
daß das Wetter günstig ist . dann werden wir fedenfallv
auf einen zahlreichen Besuch rechnen dürfen.

Nüstringen . 26 . Juni . Herr Oberschulrat Umbach
aus Vechta revidierte heute die hiesige katholische Schule
— In der Nähe des Bunter Deiches fand man auf einer
Wiese versteckt 12,50 ost . Das Geld rührt wahrscheinlich
von einem Diebstahl her.

Varel . 26 . Juni . Vermißt wird laut amtlicher
Bekanntgabe seit zwei Wochen der Mühlenzimmermann
Eilers . Der Stadtmagistrat hat auf die Ermittelung
des Vermißten 50 ost Belohnung ausgesetzt. Eilers ist
34 Jahre alt , von großer , kräftiger Gestalt , hat rötliche
Gesichtsfarbe und einen kräftigen Schnurrbart.

- Varel . 26 . Juni . (Hansa aus der österreichischen
Alpenfahrt .) Die schwierigste Automobil -Prüfungs-
fahrt , die jemals in der alten und neuen Welt stattge.
funden hat , die Oesterreichische Alpenfahrt ist zu Ende.
Auch die Hansa-Automoüil -Gesellschaft war daran be¬
teiligt und hat sehr ehrenvoll abgsschnitten. Der von
dem Wiener Karl Köhler gesteuerte Hansawagen absol¬
vierte die 2400 Kilometer lange Strecke völlig ohne
Strafpunkte und erhielt für seine brillante Leistung den
Ehrenpreis des Deutschen Kaiserlichen Automobilklubs.
Eine höhere Auszeichnung hat keiner der 90 Konkurren¬
ten bekommen.

" Großherzogliche Baugewerk - und Maschinenbau¬
schule zu Varel . Die Vaugewerk - und Tiefbaufchule be¬
steht aus 5 Klassen, sie bildet aus : Hoch- und Tiefbau¬
techniker, sowie selbständig Gewerbetreibende (Bau¬
unternehmer . Maurer - und Zimmermeister . Unterneh¬
mer von Straßen - , Fluß - , Kanalbauten und Eisen¬
bahnen ) . Die Schüler der oberen Klassen können sich im
Laboratorium mit den Erundzügen der elektrischen
Hausinstallation vertraut machen. Für Absolventen von
Baugewerkschulen werden im Winter -Semester wieder¬
um Tiefbaukurse abgehalten . In diesen Kursen , welche
ein Semester umfassen, wird sowohl der städtische Tief¬
bau als auch der Landstraßen - , Fluß - , Kanal - und Eisen¬
bahnbau behandelt . Die Maschinenbauschule ist eine
mittlere und höhere Lehranstalt für Maschinenbau und
Elektrotechnik. Es werden ausgebildet : Betriebs¬
ingenieure , Konstrukteure . Fabrikanten . Techniker,
Werkmeister usw . Im kommenden Winter werden Son¬
derkurse für Elektrotechnik abgehalten , an denselben kön¬
nen Maschinen-Techniker und -Ingenieurs teilnehmen,
die das Reifezeugnis einer maschinentechnischenLehr¬
anstalt besitzen . In der letzten unter dem Vorsitz der
Staatskommissare abgenommenen Prüfung konnte wie¬
derum sämtlichen Examinanden das Reifezeugnis aus¬
gestellt werden . Die Kosten des Schulbesuchsstellen sich

auf za . 400 Mark im Semester : die Handwerkskammer
für das Herzogtum Oldenburg gibt bedürftigen Hand¬
werkern Unterstützungen zum Besuch der Lehranstalt.

- Oldenburg . Konkurs angemeldet hat der bis¬
herige Verleger der Nordwestdeutschen Morgenzeitung.
Geo Vogel. Die Geschäfte hat einstweilen der frühere
Geschäftsführer Ludwig Widmann übernommen . —
Die politischen Prozesse Dr . Stöver -Ahlhorn -Wallheimer
werden voraussichtlich noch eine dritte Auflage erleben,
da , wie verlautet . Revision von Dr . Stöver wider Ahl¬
horn und von Wallheimer wider Dr . Stöver ein¬
gelegt ist.

8 Oldenburg . 26 . Juni . Einen Karpfen von 10
Pfund fing der Schuhmachermeister Luken aus der
Mottenstraße in der Hunte an einer kleinen Angel.
Etwa eine halbe Stunde vorsichtigen Hantierens be¬
durfte es . das Tier an Land zu bringen . — In belästi¬
gendem Grade vermehren sich hier die Dohlen , deren Ge¬
schrei überall ertönt . Sie hauen bekanntlich gerne ihre
Nester in Schornsteine , die im Sommer außer Betrieb
sind . Will man sie im Winter dann benutzen, so ziehen
sie natürlich nicht. — Der Hausdiener eines Hotels
wurde wegen mehrerer Unredlichkeiten gegen seinen
Dienstherrn verhaftet . — Auf dem Schlachthofe kam ein
Schlächtermeister derart zu Fall , daß er an beiden Ar>
men schwer verletzt wurde.

- Osternburg . 26. Juni . Zum Gemeindevorsteher
wurde mit 14 gegen 9 Stimmen der Landwirt Rosen-
bohm gewählt.

- Delmenhorst . Die Arbeiten an dem neuen Ran¬
gier - und Güterbahnhof guf dem ausgedehnten Gelände
bei Heidkrug sind soweit gediehen, daß das Werk bald
dem Verkehr übergeben werden kann . Die neue Eisen¬
bahn nach Harpstedt ist kaum in Benutzung genommen,
und nun beginnt man schon mit den Vorarbeiten der
projektierten Eisenbahn nach Lemwerder . Die Linie
soll sich über Hasbergen , Deichhausen. Alteneschzur We¬
ser erstrecken . Natürlich regt sich wie immer in allen
Orten Unzufriedenheit über die Richtung : feder möchte
den Bahnhof vor seiner Tür haben . In diese Bahn , die
doch bekanntlich im letzten Landtage aus der Reihe der
Abgeordneten gewünscht wurde , setzt man für die Ent¬
wicklungder Stadt Delmenhorst sowie für das Aufblühen
derfenigen oldenburgischen Weserorte , die der Stadt
Vegesack gegenüberliegen , die besten Hoffnungen , stellt
man doch dadurch die kürzeste Verbindung her zwischen
der größten Industriestadt Oldenburgs und dem Weser¬
strom.- Nordenham . 26 . Juni . Der Pierverkehr hat er - !
freulicherweise wieder einen Aufschwung genommen , da
zurzeit fünf Dampfer hier in Löschung liegen , die mit
dem vorhandenen Arbeiterpersonal nur mit Mühe ab - !
gefertigt werden können. Vor allem sind es wieder Reis.
Kleie . Erbsen und verschiedene Getreidearten , die den
Gegenstand der Löschung bilden , u . a . Weizen , der in
letzter Zeit unter der Getreideeinfuhr eine Rolle zu spie¬
len beginnt . Die auf den ersten Blick befremdliche Maß - >
regel . den schon gesackten Weizen bei der Ueberladung in
die Leichterkähne auszüschütten und lose befördern zu ^
lassen, erklärt sich daraus , daß das Getreide nach größe- !
ren am Flußlauf gelegenen Mühlen bestimmt ist . die den
Weizen mit Hebewerken den Schiffen entnehmen , um
ihn auf die Lagerböden oder gleich auf die Mahlwerke
zu befördern.

Ans den NchdlUUMa.
Wilhelmshaven . 26. Juni . Morgen wird der

Oberpräsident von Hannover . Exzellenz Dr . von Wenzel . !
hier eintreffen , um dem Gymnasium einen Besuch abzu- j
statten . eDm Vernehmen nach handelt es sich um eine :
Information über einen Neubau.

--O Wilhelmshaven . 26 . Juni . Durch einen Un¬
fall mit tätlichen Folgen wurde die Familie des Rü - ^
stringer Lehrers K . in große Betrübnis versetzt . Beim
fröhlichen Spiel im Freibade verlor das achtjährige
Söhnchen desselben, das sich auf ein großes eisernes , über
den Deich geführtes Baggerrohr gewagt hatte , die Ba¬
lance und fiel aus beträchtlicher Höhe auf das am Fuße
des Deiches liegende Schienengeleise. Der Knabe wurde
blutend und bewußtlos aufgehoben . Er hatte schwere °
Verletzungen namentlich am Kopfe davon getragen^
denen er am nächsten Morgen erlag . ,
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H Hohenkirchen. 26. Juni . Die hier in Vuns Gast¬

hofe abgehaltene Versammlung des obigen Vereins war
von etwa 100 Personen besucht . Nachdem das Protokoll
der letzten Versammlung vorgelesen und genehmigt war.
wurde nach der Tagesordnung wie folgt verhandelt:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder . Es hatten sich zur
Aufnahme folgende Herren angemeldet : 1 . Tierarzt
Dr . med. vet . Hagena , 2 . Dr . med. Beckmann. 3 . Adolf
Meppen , und 4 . Edo Geldes . Dieselben wurden ein¬
stimmig ausgenommen.

2. Haftpflichtversicherung. Der Vorsitzende Herr
Gemeindevorsteher H . Geldes , Friedrich-Augustengroden,
teilt mit . das; die Haftpflichtversicherung der Berufsge¬
nossenschaft Oldenburger Landwirte dieselben Vergünsti¬
gungen gewähre und unter denselben Bedingungen An¬
träge entgegennehme wie die andern Haftpflichtversiche¬
rungsgesellschaften. Es sei deshalb erwünscht, dag die
Haftpflichtversicherung der Berufsgenossenschaft Olden¬
burger Landwirte auch von den hiesigen Landwirten nach
Kräften unterstützt werde.

3. Anlage und Behandlung von Dauerweiden.
(Referent Winterschuldirektor Müller . Jever .) Der Re
serent führt aus . daß in den letzten Jahren im Jever¬
lande sehr viele Weiden angelegt worden sind: dies
wäre zum Teil auf die herrschende Leutenot . zum Teil
aber auch auf die große Rentabilität derselben zurück-
zuführen . Die hiesigen klimatischen Verhältnisse sind
sehr geeignet für die Anlage von Dauerweiden : nicht
allein die Menge der Niederschläge, sondern auch die
Luftfeuchtigkeit sei von grossem Einfluß , ebenso wichtig
sei die Höhe des Grundwasserstandes . Als Boden emp¬
fiehlt er den hier vorhandenen und erklärt , daß sich der
Marschboden sehr gut zum Anlegen von Dauerweiden
eignet , weil der hiesige Boden große wasserhaltende
Kraft besitzt : da die Gräser meistenteils Flachwurzler
sind sdie meisten Gräser haben nur höchstens 10 Zenti¬
meter tief gehende Wurzeln , dagegen haben die Getreide¬
pflanzen Wurzeln bis 25 Zentimeter Länge) ist dies von
größter Wichtigkeit . Dieser Unterschied der Pflanzen
sei nun nicht nur wegen der Wasserverhältnisse von
größter Wichtigkeit , sondern auch wegen der Düngung.
Die Gräser der Dauerweiden erreichen mit ihren kurzen
Wurzeln vielfach nicht die tiefer liegenden Nährstoffe:
den Pflanzen ist bei der Anlage von Dauerweiden ge¬
nügend Dünger mitzugeben . Die verschiedenen Dünge¬
mittel bei Anlage von Dauerweiden sind : Stallmist.
Kompost. Thomasmehl und ammoniakhaltige Dünge¬
mittel . Gut verarbeitete Kompostdüngung wirke auf
einen schnellen Ertrag und sei deshalb noch besser als
Stallmist . Referent empfiehlt bei der Anlage die An¬
wendung der schwersten Walzen , da die Gräser einen
festen Boden haben müßten . Als Gräser sind möglichst
feinsamige zu nehmen, da ein Kilogramm bedeutend
mehr Samen enthält und daher auch mehr Pflanzen lie¬
fert als grobsamige . Die Auswahl der Gräser sei sehr
wichtig , am besten ist es . wenn sich ein Landwirt Dauer¬
weiden anlegen will , daß er sich die verschiedenenSamen
selbst zieht in einem Zeitraum von 2 bis 3 Jahren , denn
erstens bekommt er die Samen , die er haben will , zwei¬
tens bekommt er sie rein und drittens sind die selbst ge¬
zogenen Samen an Boden und Klima gewohnt . Referent
schloß mit der Meinung , wenn alle Dauerweiden so be¬
handelt und angelegt werden , die sogenannten Hunaer¬
fahre wohl ausbleiben würden.

Der Vorsitzende sprach dem Redner den Dank der
Versammlung für den interessanten Vortrag aus : die
Mitglieder erheben sich zu Ehren des Referenten von
ihren Sitzen.

3 . Wahlen zur diesjährige » Tierschau in Jever . Es
werden folgende Herren vorgeschlagen und gewählt:
Tierschaukommission: Fr . Bremer . Neufriederikengro-
den . und H . Groninger , Wilshausen . — Preisrichter für
Pferde : Georg Mennen . Bübbens : H . Zangen , Gam¬
mens : Ehr . Becker . Ussenhausen: Conrad Popken . Lan-
Leswarfen : Hajo Tiarks . Wiarderaltendeich : Emil Zau¬
ßen. Hohenkirchen. — Preisrichter für Rindvieh : Jko
Ihben . Auhuse : Carl Müller . Wayens : Gustav Onnen.
Förrien : H. Fleßner . Friedrich -Augustengroden : Grals
Popken . Landeswarfen : E . Gehrels . Schillig : Friedr.
Köster. Carlseck: Chr . Behrens . Uthausen : W . Behrens.
Sparenburg : B . Bruhnken . Middoge : Franz Ulfers.
St . Joostergroden : T . Tyedmers , Ziallerns : Fr . Janßen.
Ussenhausen: H . Reents . Funnens : Wilhelm Janßen.
Tengshausen : Fr . Willms . Horumersiel : T . Janßen.
Landeswarfen . — Preisrichter für Schweine : Gerh.
Müssen . Krullwarfen : R . Tyedmers . Middoge : I.
Schipper . Wiardergroden : G . Leiner , Tettenser -Alten-
deich und H . Harms , Uthörn . — Preisrichter für Schafe:
E . Focken . Ostergroden : Jakob Becker . Neu-Augusten-
groden : T . Janßen . Landeswarfen und Fr . Janßen.
Ussenhausen.

4 . Bewilligung von Mitteln zur Anschaffung von
Ehrenpreisenfür die Tierschau . Laut Beschluß der Ver¬
sammlung werden hierfür 200 -tl vom landwirtschaft¬
lichen Verein Wanqerland gestiftet und zwar 50 für
Pferde . 50 für Rindvieh . 26 -K für Schweine und
25 für Schafe. 60 werden zur Verfügung der
Kommission gestellt.

5 . Verschiedenes. Der Vorsitzende teilt mit . daß
zwei Mitglieder des Vereins zu wählen sind, welche be¬
rechtigt seien, Zuchtviehbescheinigungen auszustellen.
Auf Vorschlag werden gewählt die Herren Gemeindevor¬

steher H . Gerdes . Friedrich -Augustengroden , und Land¬
wirt Conrad Popken . Landeswarfen . — Wahl von Ab¬
geordneten zur diesjährigen Zentral -Ausschußsitzung in
Brake . Auf Vorschlag werden gewählt die Herren Fritz
Hinrichs , Hohenkirchen. Adolf Gerten . Wayens , und
Clemens Müller . Groß -Rhaude . — Ausflug nach der
Versuchsstation Widdelswehr und nach der Krummhörn
sOstfriesland ) . Herr Gemeindevorsteher Hajo Tiarks.
Wiarderaltendeich , bittet den im vergangenen Jahre
aufgeschobenenAusflug jetzt zur Ausführung bringen zu
wollen . Die Versammlung ist hiermit einverstanden.
Der Ausflug wird daraufhin festgesetzt auf Donnerstag
den 4. und Freitag den 5 . Juli . Abfahrt Hohenkirchen
mit dem Zuge um 7 Uhr 20 Min . vormittags . Ankunft
in Emden um 11 Uhr . Zahlreiche Beteiligung sehr er¬
wünscht. Anmeldungen nimmt der Vorsitzende entgegen.
— Maul - und Klauenseuche betreffend . Mehrere Mit¬
glieder des Vereins wünschen, daß in den wichtigsten
Zeitungen und Fachschriften bekannt gegeben wird , daß
das ganze Jeverland seuchenfrei ist und daß beim Mini¬
sterium der Antrag gestellt wird , ob es nicht möglich sei,
daß unser Vieh frei ausgeführt werden kann , da durch
die Quarantäne der hiesige Handel fast lahm gelegt
wird : den Jeverländer Landwirten und Viehhändlern
wird hierdurch ein großer Schaden zugefügt . Es soll
leider bereits einige Male vorgekommen sein , daß grö¬
ßere Viehbestellungen . nachdem alles Vieh angekauft ist.
einfach von den Bestellern der langen Quarantäne we¬
gen auf-bestellt wurden , oder daß beamtete Tierärzte
aus anderen Gegenden einfach zu ihren dortigen Vieh¬
besitzern sagten : Kaufen Sie kein Vieh von dort , es ist
vielfach verseucht . Dabei ist aber im ganzen Jeverland
und mehreren anderen Aemtern die Seuche längst er¬
loschen.

DM« IMirWstlich« lSmWWÄag
in DmiM.

Der 28. Deutsche landwirtschaftliche Genossenschafts-
tag des Reichsverbandes der deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften findet , wie bereits angekündigt,
in den Tagen vom 11 . bis 13 . Juli d . I . in Dresden
statt . Die Tagesordnung weist eine große Reihe bedeut¬
samer VerhandlungMegenstände auf . Unter den ge¬
nossenschaftlichen Fragen allgemeiner Natur steht neben
dem Jahresbericht des Generalanwalts voran ein Vor¬
trag des Verbandsdirektors Hofrat Bach-Dresden über
die Entwickelung des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens im Königreiche Sachsen. Generalsekretär
Professor Dr . Dade -Berlin wird über die sittliche und
wirtschaftliche Kraft der genossenschaftlichen Bewegung
in der deutschen Landwirtschaft , Generallandschafts¬
direktor Geheimer Oberregierungsrat Dr . Kapp -Königs-
berg über die Bedeutung der öffentlichen Lebensversiche-
rungsanstalten für die ländliche Bevölkerung unter Mit¬
wirkung der Genossenschaften und ihrer Verbände
sprechen.

Unter den speziellen Angtlegenheiten behandelt ein
besonders zeitgemäßes Thema das Referat des General¬
sekretärs Oekonomierat Hohenegg-München über die
wichtige Frage : Inwieweit und unter welchen Voraus¬
setzungen sind die ländlichen Spar - und Darlehnskassen
in der Lage , bei der Befriedigung des ländlichen Real-
kredjts mitzuwirken ? Verbandsdiretor Oekonomierat
Dr . Rabe -Halle a . S . referiert über das Thema : Inwie¬
weit tragen die Genossenschaften zu einer sachgemäßen
Verwendung landWirtschaftlicher Bedarfsartikel bei?
Berbandsdirektor Eicke-Braunschweig wird die Mitwir¬
kung der Genossenschaftenbei Linderung der Futternot
behandeln . Professor Dr . Falke-Leipzig spricht̂ über:
Einrichtung von genossenschaftlichen Viehweiden , Schwei¬
nezucht- und Mastanstalten . Oekonomierat Dr . Peter-
mann -Chemnitz wird über Stellungnahme betreffend die
von den Nahrungsmittelchemilern erstrebte Einführung
eines Deklarationszwanges für Käse nach Fettgehalt
referieren , und Molkerei -Instruktor Schwarz-Bonn wird
das Thema : Die Schädigung des genossenschaftlichen
Molkereiwesens durch die übertriebene Verbreitung von
Handzentrifugen behandeln.

Im Anschluß an den Eenossenschaftstag findet am
13 . Juli ein Ausflug nach der sächsischen Schweiz statt.

jHkMptversarnrnlimg des Vereins
für Handlimgsksrnmis non 1858.

Z . L II . Hamburg . 25 . Juni.
Der Verein für Handlungskommis von 1868 hielt

hier seine zweite diesjährige Hauptversammlung ab . die
sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten,
wobei u . a . eine Satzungsänderung oorgenommen wurde,
die eine nicht unerhebliche Erhöhung der Renten für
stellenlose Mitglieder zur Folge hat , beschäftigte man
sich eingehend mit der Frage der Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe. Es wurde dazu folgende Resolution an¬
genommen : „Die Hauptversammlung begrüßt es zwar,
daß die Vorarbeiten des Reichsamts des Innern endlich
bis zu einem Vorentwurf gediehen sind , sie spricht ! zu¬
gleich jedoch ihr lebhaftes Bedauern darüber aus . daß
dieser Vorentwutf nur dem Deutschen Handelstage . nicht
aber den Kaufmannsgerichten und den Interessenver¬
tretungen der kaufmännischen Angestellten amtlich
zwecks gutachtlicher Aeußerung überwiesen worden ist.

Die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse im Han¬
delsgewerbe haben sich seit Einführung der heute gülti¬
gen teilweisen Sonntagsruhe wesentlich zum Nachteile
der abhängigen Angestellten verschoben , auf der anderen
Seite hat die Erfahrung gelehrt , daß alle Befürchtun¬
gen . die gegenüber einer gesetzlichen Beschränkung der
Verkaufszeit gehegt werden , durchaus nicht stichhaltig
sind . Die Hauptversammlung erklärt daher , daß die
völlige Sonntagsruhe vom ethischen , gesundheitlichen und
sozialen Standpunkte aus eine dringende Notwendigkeit
ist . Sie richtet an die Regierung das dringende Er-
suchen , dem Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen . der , wie ursprünglich geplant , die völlige Sonn¬
tagsruhe sowohl für die Kontore als auch für die offenen
Verkaufsstellen des Handelsgewerbes vorsieht . Aus¬
nahmen bis zu einer Höchstdauer von zwei Stunden sind
lediglich für diejenigen Geschäfte zuzulassen, die leicht
verderbliche Waren oder Erzeugnisse feilbieten , die nur
in frischem Zustande verkäuflich sind. Darüber hinaus
sind alle Ausnahmen von der völligen Sonntagsruhe,
abgesehen von dem sogenannten „goldenen" Sonntag vor
Weihnachten , überflüssig und nur geeignet , den Grund¬
satz der völligen Sonntagsruhe zu durchlöchern.

" — Eine
zweite Resolution wurde in der Frage der Konkurrenz¬
klauselangenommen. Es heißt darin u . a . : „ Die Haupt¬
versammlung spricht ihre Genugtuung darüber aus . daß.
nach den Erklärungen des Staatssekretärs des Reichs-
justizamtes eine Neuregelung der Konkurrenzklausel
demnächst zu erwarten ist. Die Hauptversammlung ist
aber einmütig der Ansicht , daß der Kampf um die Kon¬
kurrenzklausel nur mit deren völliger Ausmerzung enden
kann . Die sozialen Schäden und persönlichen Nachteile,
die dem Handlungsgehilfen aus solchen Beschränkungen
der Freizügigkeit und des wirtschaftlichen Wettbewerbes
erwachsen, können durch eine VerpflilAung des Prinzi¬
pals zur teilweisen Fortzahlung des Gehaltes während
der Konkurrenzklausel zwar beschränkt, nicht aber völlig
beseitigt werden . Die Hauptversammlung kann , in
völliger Aebereinstimmung mit der Vereinsverwaltung,
auf Grund des vorliegenden Materials nicht anerken-

daß die Konkurrenzklausel unter dem- Gesichts
Winkel der Wahrung berechtigter Geschäftsgeheimnisse
eine dringende Notwendigkeit sei . Da jede Beschrän¬
kung des wirtschaftlichen Aufstiegs der Einzelpersönlich-
keit volkswirtschaftlich schädlich wirkt , richtet die Haupt¬
versammlung an Reichstag und Bundesrat die drin¬
gende Bitte , jede Beschränkung der Wettbewerbsfähig¬
keit der Angestellten , gleichviel in welcher Form oder
Abrede sie erfolgt , gesetzlich zu verbieten .

"
Wie in der Versammlung noch mitgeteilt wurde,

zählt der Verein zurzeit 115 000 Mitglieder , während
die Zahl der durch ihn vermittelten kaufmännischen
Stellen schon auf 170 000 angewachsen ist.

Gerichtsreilurig.
Der Rachetäter von Torsholt vor den Geschworenen.

L . Oldenburg. 26 . Juni.
Unter großem Andrang von Zuhörern fand heute

die Schwuraerichtsverhandlung gegen den Schuhmacher-
gesellen Koî ad Neumann aus Hohenmoor statt , der
unter der Anklage der doppelten Brandstiftung steht und
von dem die Staatsanwaltschaft annimmt , daß er mit
dem „Rachetäter von Torsholt "

, der anderthalb Iah«
lang der Schrecken des Ammerlandes gewesen ist. ein
und dieselbe Person darstelle . Am 8 . Mai 1911 fiel das
Wohngebäude des Anbauers Hoffbuhr in Torsholt einer
Brandstiftung zum Opfer , und am 5 . Juni brannte,
ebenfalls infolge böswilliger Anlegung des Feuers , der
stehen gebliebene Schuppen nieder , in dem die Hoffbuhr-
sche Familie sich notdürftig eingerichtet hatte . Hierbei
verbrannte außerdem auch das Rad und das ersparte
Geld der Tochter Anna Hoffbuhr . die . wie wir weiter
sehen werden , eine große Rolle in dem Drama spielte.
Dazwischen hinein und hernach erhielt der Vater Hotz'
buhr von anonymer Hand mehrere Drohbriefe , die um
rerezichnet waren „Der Rachetäter "

. In diesen Droh
briefen wurde die Tat genau geschildert, wie der Brand¬
stifter vorgegangen sei . ferner wurde gesagt, daß d«
Tat aus Rache gegen eine Person der Familie HoffbuN
geschehen sei und daß dieselbe Person von ihm . dem
Rachetäter und Brandstifter , über kurz oder lang aus
dem Leben genommen werden würde . Der letzte Drob
brief traf merkwürdigerweise mit dem Poststempel
denburg " am 26. Oktober früh ein . In diesem Br««
wurde angekündigt , daß der Rachetäter fetzt Verhältmm
halber auf zwei Jahre aus der Torsholter Gegend E
schwunden sei , daß die Familie Hoffbuhr diese Zeit über
Ruhe haben werde , daß aber hernach der Plan , die be' >
reits angedeutete verhaßte Person in der HoffbuUW^
Familie zu ermorden , wieder ausgenommen werdo or.

der Rachetäter , habe schon vorher zweimal der Per«
aufgelauert , aber es habe sich keine Gelegenheit zur Aus' ^
führung der Tat geboten.

Dieser Brief wurde dem Schreiber zum Verhäng««'

Die Nachforschungennach dem Täter waren bislang vo ^
ständig ergebnislos verlaufen . Zwei Personen , die u ^
ter dem Verdacht der Täterschaft verhaftet worden «

ren , mußten fteigelassen werden , und die Akten «

den Fall waren im August v . I . weggelegt worden.
Grund dieses Briefes wurden die Nachforschungenerne
ausgenommen . Man sagte sich , daß man es ofieno
mit einem Manne zu tun habe , der aus dem Amur
lande entweder zwei Jahre lang gefänglich eingc ^ ko



M aber zum Militär gekommen sein müsse . Es wurde
erstellt , das ; zwei Tage vor Absendung des letzten
Briefes das Schicksal Neumanns , ob er beim Militär
Mdffiiltig bleiben würde oder nicht, nachdem er seine
Lorbereitungszeit bei der Hand-werkerabteilung durch-
gemacht hatte , zur Entscheidung gekommen war . und die
Weiteren Ergebnisse der Untersuchung zeitigten schließ¬
lich am 15. November die Verhaftung Neumanns.

In der heutigen Verhandlung bestritt der Ange¬
klagte von vornherein fede Schuld auf die bestimmteste
Art und Weise. Die Beweisaufnahme belastete ihn in¬
des in ständig steigendem Maße . Es wurde festgestellt,
daß er zwar ein fleißiger und ordentlicher Arbeiter in
einem Beruf war . daß er aber auch außerordentlich >
empfindlich ist . wenn er sich in seiner Eitelkeit gekränkt !
glaubt . Und dies Moment , so nimmt die Anklage an . !
ist für seine Beziehungen zur Anna Hoffbuhr von wesent- ^
icher Bedeutung , weil darin der tiefere Grund zu den ?
chrecklichen Taten und Drohungen Neumanns zu suchen
ind . Er lernte die Anna Hoffbuhr im November 1908
in Eießelhorst kennen. Er faßte eine große Leidenschaft
zu dem Mädchen, dem er glühende Liebesbriefe mit teil-
Veise poetischen Ergüssen schrieb , mußte es aber erleben,
daß ihn die Aegebetete nach einigen Monaten abfallen !
ieß. Trotz noch einiger Versuche , sie wieder zu gewin- ?
mn. blieb sie ihm fremd . Das scheint den jungen Mann -
aufs schwerste in seiner Empfindlichkeit getroffen zu ha - ^
den. Und mehr und mehr flammte in ihm eine sich
ständig steigernde Rachlust auf . Zweimal wurde der i
Anna Hoffbuhr von unbekannter Hand der Luftschlauch !
des Fahrrades durchstochen , und schließlich folgten dann
die erwähnten Brandstiftungen . !

Trotz des fortgesetzten Leugnens des Angeklagten
schloß sich der Ring des sog. Indizienbeweises enger und
enger . Im Koffer Neumanns wurde Benzin gefunden,
und mit Benzin wollte auch der Rachetäter nach seinem
einen Brief das mit Reit gedeckte Dach in Brand gesteckt
haben . Ferner fand man ein Heft mit blauliniiertem.
gereifeltem Papier im Pult des Angeklagten . Dieses
Heft enthielt sechs Bogen , während sonst festgestellter¬
maßen deren 7 . oder auch 8 . in einem Heft sich befinden . ^
Auf einem solchen Bogen , wie die Anklage unterstellte , >
dem fehlenden , war der zweite Rachebrief geschrieben.
Das aufgerissene Stück der Bogenfalzung paßte genau
in die Heftfadenlänge , der ganze Bogen genau in das
Heft. Verdächtig erschienen weiter einige Aeußerungen
des Angeklagten seiner Frau Meisterin gegenüber.
Aeußerungen. die in etwa derselben Form im zweiten
Drohbrief wiederkehrten . Eine Erklärung hierfür ver¬
mochte Neumann nicht zu geben.

Das Hauptbelastungsmoment aber stellte ein im
Dienstinstruktionsbuch des Angeklagten gefundenes
Löschblatt dar . das in Verbindung mit der Feststellung
der Herkunft des gebrauchten Briefpapiers für den letz¬
ten Drohbrief dem Rachebrütenden zum Verderben
wurde . Auf dem besagten Löschblatt fand sich , wie durch
einen Sachverständigen einwandfrei mittels photogra¬
phischer Films , Spiegels und Vergrößerungsglases nach¬
gewiesen wurde , die Adresse „Hoffbuhr . Torsholt Lei
Westerstede " samt dem für den Angeklagten charaktristi-
schen Schreibfehler „Torsohlt " abgekleckst . Ferner aber
stimmte die Schreibweise auf der Adresse genau mit der
Reumanns dahin überein , daß in ihr das Wort „Tors-
holt " mit einem langen „ s

" geschrieben war . Auf dem
gleichen Löschblatt war auch der Schluß eines Gedichtes
abgekleckst, das der Angeklagte nachgewiesenermaßen ab-
geschrieben hatte . Zwei Mitsoldaten , deren einer ihm
die Meldung von der angeblichen Festnahme eines aus
Elmendorf stammenden , beim Militär befindlichen
Handwerksgesellen als des Brandstifters von Tor .holt
vorlas . sagte er ferner , daß man ihn wohl auch noch ein¬
mal verhaften und in Untersuchung bringen werde.
Auch soll er bei seinen Schreibereien mit einer gewissen
Heimlichkeit vorgeganqen sein und stets ein Löschblatt
über das Geschriebene gedeckt haben . Eine Nachfrage §
nach dem zu dem letzten Brief benutzten Papier in den s
Kantinen und Geschäften nahe bei der Kaserne ergab .

'
daß allein in den Kasernenkantinen die Zehnpfennig - s
Papiermappen „Lieblingsmappe ist das Schönste" ver¬
kauft wurde , d . h . Mappen , von denen eine im Besitz
bes Neumann gefunden wurde . Von den darin befind¬
lichen Briefbogen , die in verschiedenen Farben gehalten
sind, fehlte ausgerechnet der weiße , und auf einem sol- .
chen weißen war der letzte Drohbrief auch geschrieben.
Die Qualität des Vogens deckte sich völlig mit derjeni¬
gen der Liebling -Mappe . Die liefernde Firma bestä¬
tigte außerdem , daß sie in Oldenburg allein an die Ka¬
sernenkantinen die Mappen abgebe. :

Um die Belastungsmomente noch voll zu machen . !
King das übereinstimmende und ausführlich bis in die !
kleinsten Einzelheiten Vorgeführte Gutachten der Schreib¬
sachverständigen darauf hinaus , daß der Schreiber der ^

! Drohbriefe und der Schreiber der verschiedenen Karten s
^ und Briefe an die Anna Hoffbuhr eine und dieselbe !

Person seien.
'

Auf Grund aller dieser Indizien ersuchte der Ver - !
kreier der Anklage. Staatsanwalt Dr . Klusmann , die !
Geschworenen , den Angeklagten in beiden Fällen der s
Brandstiftung schuldig zu sprechen , da der geführte Be - !
weis lückenlos und mit zwingender Notwendigkeit auf
die Täterschaft Neumanns Hinweise. — Daß gegenüber
diesem Material der Verteidiger Rechtsanwalt
krotz aller Bemühungen , die Sachverständigengutachten
und das Löschblattindiz zu entkräften und auch die an-

z deren zusammentreffenden Momente als Zufallmomente

hinzustellen , kaum Hoffnung auf Erfolg haben durfte,
war dem sachlichen Zuhörer kaum zweifelhaft . In der
Tat lautete auch der Spruch der Geschworenen nach etwa
20 Minuten langer Beratung auf Bejahung der Schuld-,
frage auf zwiefache Brandstiftung . Das Gericht beriet
nur kurz und ging in seinem Urteil noch über den auf
fünf Jahre Zuchthaus lautenden Antrag des Staats¬
anwalts hinaus . Trotz der Jugend des Angeklagten
und seiner bisherigen Unbestraftheit fielen , wie der Vor.
sitzende , Landgerichtsdirektor Bothe in der Begründung
ausführte , die Umstände erschwerend ins Gewicht, daß
er die Brandstiftung aus niedriger Rache verübt und
zudem an Menschen ausgelassen habe , die an der etwai¬
gen Kränkung seiner Eitelkeit vollständig unschStdig
waren . Bedeutend schärfer noch sei die zweite Brand¬
stiftung zu beurteilen und der Umstand , daß auch her¬
nach noch der Rachedurst bis zum Mordqedanken sich ver¬
dichtet habe . Für die erste Brandstiftung wurden drei,
für die zweite fünf Jahre Zuchthaus angesetzt , die aui
sechs Jahre Zuchthaus zusammengezogen wurden . Das
Gericht erkannte außerdem aus fünf Jahre Ehrverlust.

3 . L H . Berlin . 25 . Juni . (Die Riesenunter¬
schlagungen in der Berliner Konfektion vor Gericht. s
Vor der 4 . Strafkammer des Königlichen Landgerichts I
hat sich der Tuchagent Kaim wegen Riesenunterschlagun-
gen zu verantworten , die Anfangs des Jahres weit über
die Grenzen Deutschlands hinaus großes Aufsehen er¬
regten . Kaim ist schon vor 6 Jahren auf Abwege ge¬
raten und hat als Vertreter einer auswärtigen Tuch¬
fabrik dieser za . 100 000 -ft unterschlagen . Trotzdem
gelang es ihm . wieder eine gute Stellung zu bekommen,
in der er jährlich gegen 50 000 -ft verdiente , und ein
Arrangement mit der geschädigten Firma zu treffen , wo¬
nach er sich verpflichtete , die unterschlagene Summe in
Raten zurückzuzahlen. In der Folgezeit erhielt er eine
Stellung als Hauptvertreter der Firma Franz Heger in
Greiz . Die Firma war mit ihrem Berliner Vertreter
äußerst zufrieden , denn in Jahresfrist lieferte er Be¬
stellungen von auswärtigen Firmen , die sich auf über
1600 000 -ft beliefen . Als dann die Firma Heger ihren
vermeintlichen Kunden , denen sie die hohen Beträge auf
Grund ihrer Bonität gestundet hatte , nach einem Jahre
die Rechnungen präsentierte , mußte sie zu ihrem Schrecken
erfahren , daß keiner der Kunden etwas erhalten haben
wollte . Es wurde dann festgestellt, daß Kaim die Wa¬
ren sich direkt nach Berlin kommen ließ , und sie an Zwi¬
schenhändler verramschte. Seine Hauptabnehmer waren
die Gebr . Salomon . über deren Geschäftsgebahren man
schon seit längerer Zeit in Berliner Konfektionskreisen
sehr erstaunt war : denn die Gebr . Salomon operierten
auf dem Tuchmarkte mit Preisen , die um 30 Proz . hinter
dem Durchschnitt zurückstanden. Nachdemdie Verfehlun¬
gen Kaims aufgedeckt waren , wurden die Gebr . Salo¬
mon in Haft genommen , aber nach Stellung einer Kau¬
tion von 300 000 -ft wieder in Freiheit gesetzt . Sie
zogen es vor . die Kaution verfallen zu lassen und ins
Ausland zu flüchten. — Der Angeklagte suchte sich so
gut wie möglich rein zu waschen . — lieber den Ausgang
des Prozesses werden wir berichten.

Leipzig. 26 . Juni . Vor dem vereinigten zweiten
und dritten Strafsenat des Reichsgerichts findet morgen
ein Spionageprozeß gegen den Obersignalmaat Albert
Ehlers aus Wilhelmshaven statt . Der Prozeß hängt
mit dem landesverräterischen Treiben des Schutzmanns
Glauß zusammen, der seinerzeit wegen Diebstahls vom
Landgericht Aurich zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde . Zu dem morgigen Spionageprozeß ist Glauß
als Zeuge geladen . Ehlers soll in festem Solde der eng¬
lischen Marine gestanden haben , der es speziell daran
gelegen war . Kenntnis über den großen Kreuzer Von
der Tann - zu bekommen, der das schnellste Kriegsschiff
der Welt war.

Handels teil.
Leer . 26 . Juni . Dem heutigen Markt waren zu¬

geführt 372 Stück Großvieh . 13 Kälber . 162 Schweine.
10 Schafe. 10 Lämmer und 2 Ziegen . Verkauf rege.
Handel in Rindvieh im ganzen schleppend bei sinkenden
Preisen , in Schweinen befriedigend bei festen Preisen.
Es bedangen : hochtragende Kühe 1 . Sorte 525 bis 575
Mark , vereinzelt höher . 2 . Sorte 400 bis 500 -ft , hoch¬
tragende Rinder 1 . Sorte 425 bis 470 -ft . 2 . Sorte 250
bis 400 -ft , güstes Weidevieh 150 bis 350 -ft . frischmilche
Tiere 300 bis 450 -ft . Bullen zum Schlachten 230 bis
320 -ft . Jungvieh 120 bis 200 -ft . Fsttvieh 44 bis 50 -ft
per Zentner Lebendgewicht. Kälber bis 50 -ft . Schafe
bis 34 -ft . Lämmer bis 14 -ft . 5 bis 6 Wochen alte
Ferkel bis 15 -ft , 8 bis 10 Wochen alte 18 bis 20 -ft
12 bis 13 Wochen alte bis 42 -ft.

Bremer wöchentlicher Marktbericht über Futter-Eerite
und ausländisches Getreide.

Bremen. 26. Juni.
Während der Berichtsperiode war die Stimmung

für Futter -Gerste zeitweilig sehr flau , schließlich stetiger.
Wie immer in dieser Jahreszeit ist das Wetter dafür
ausschlaggebend, ob mehr gekauft wird , als der drin¬
gende Bedarf des Augenblicks erfordert . Am letzten Ende
ist das Wetter auch dafür ausschlaggebend, wie sich die
Preise gestalten . Für Lieferungsware aus neuer Ernte
ist der Einfluß von Wetter und Ernteaussichten ganz

berechtigt und erklärlich, nicht so ganz für Getreide aus
alter Ernte . Werden die Vorräte so knapp, daß die ge»
nügende Versorgung des Konsums bis zum Einkommen
der neuen Ernte Schwierigkeiten bietet , so können wir
trotz glänzender Ernteaussichten noch eine starke Auf-
wärtsbeweguna für Getreide aus alter Ernte erleben.
Es ist unmöglich, heute die Ansprüche des Konsums und
die verfügbaren Gerstevorräte aus der Ernte des Vor¬
jahres genau abzuschätzen . Es steht indessen so aus . als
ob die Verbraucher mit Hilfe der indischen Gerste aus-
kommen werden , wenn auch nicht ohne Mühe . Unter
diesen Umständen wird die Witterung voraussichtlich
fortfahren , dem Markte die Richtung zu geben . Sowohl
für Roggen als auch für Heu ist fetzt Trockenheit er¬
wünscht. Die letzten Regenfälle haben störend gewirkt
und eine leichte Preisbesserung begünstigt . — Das Hafer-
Geschäft ist nicht so lebhaft , wie nach der langen Zurück¬
haltung des Konsums erwartet wurde . Die Verbrau,
cher versorgen sich zumeist aus angekommenen Zufuhren
mit Kanada -Hafer , der schön ausgefallen ist. Rentieren¬
des Auslandsangebot für spätere Lieferungen kommt nur
spärlich an den Markt . — Laplata -Mais , der noch im
Juni zum Notftandstarif verladen werden kann , wird
mit Aufgeld bezahlt . Spätere Sichten sind kaum be¬
hauptet . obschon verzollter Mais für die Sommenmonate
wesentlich niedriger ansteht , als verzollte Gerste. Für
Weizen hat sich etwas mehr Bedarfsfrage aufgemacht.
Abgeladene Partien finden daher zu leicht gebesserten
Preisen Aufnahme . Auch in Roggen greift der Konsum
ein wenig stärker ein . doch ist das Geschäft noch immer
klein. Schoner deutscher Roggen wird lieber gekauft und
höher bezahlt als russischer.

Heute abend stellten sich die Waggon Preise wie
folgt : für gesd . Südrufs . Futter -Gerste

greifbare Ware 152 -ft
p . Juli -Lieferung 152 -ft
p. August-Lieferung 144 -ft
p. Sept .-Ian .-Lief . verbdl . 125 -ft

ab Unterweserhafen.
Kr Indische Gerste

greifbare Ware 149 -ft
p. Juli -Lieferung 149 -ft
p . Juni Dampfer -Abladunk 148 -ft

ab Bremen Freibezirk
per 1000 Kg. unverzollt . 2 Monat Akzept. Säcke zum
Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich per
1000 Kg . : für leihweise Sackbeigabe um 1 -ft und für
Lieferung ab Bremen Freibezirk sanstatt ab llnter-
weserhafenf um za . 1 -ft . Der Zoll betrügt 13 -ft per
1000 Kilogramm.

AmtlicherMarktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt Mittwoch den 26. Juni.
Austrieb : Schweine 2426 Stück, Ferkel 361 Stück.

Verlauf des Marktes : Langsames Geschäft : Preise ge¬
drückt . Es wurde gezahlt im Engroshandel für : Läufer-
schweine . 7 bis 8 Monat alt , Stück 49 bis 61 -ft . 5 bis 6
Monat alt . Stück 37 bis 48 -ft : Pölke . 3 bis 4 Monat
alt , Stück 27 bis 36 -ft : Ferkel . 9 bis 13 Wochen alt.
Stück 20 bis 26 -ft . 6 bis 8 Wochen alt . Stück 14 bis
-19 -ft.

Die Direktion des Magerviehhofes.

Berlin . 26. Juni , sämtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kaffe s

v., Schluß 12 .15 1 . l5 Schluß
Welzen Juli 831 .50 231,50 831,25 231,25

September208,25 208 50 208,25 208,05
Oktober A 8,25 208.50 208,25 208,25

Roggen Juli 195,00 194,75 195 .25 195,! 0
September 174,75 175,00 174,50 174,76
Oktober 174,75 175 .« 0 174,50 174,75

Hafer Juli 187 .25 188,00 188,25 188,25
September - ,- 168.00 168,00 167,00

Mais Juli 147,25 -
September 145,50 - , -

Rübö Juni - , - , -
67,70

- ,-
Oktober 67,60 —, - 68,60

Nachdruck verboten.

MmiisM » M mehrere läge im « W.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes,

30 . Juni : Bewölkt , Regenfälle . windig , kühl.
1 . Juli : Veränderlich , lebhafter kühler Wind.
2 . Juli : Abwechselnd, windig , vielfach Gewitter.
3 . Juli : Wolkig mit Sonnenschein , kühl. Regenfälle.

für unsere Postadonnenlen , ihr Abonne¬
ment zu erneuern, damit am

1 .
Leine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.



MtUeAMW.
Amtsgericht Jever Abt II.

Jever , 1912 Juni 19.
In das Handelsregister , Abt.
ist bei der Firma Bartsch u.

von der Breite , Hohenkirchen,
heute eingetragen:

Der Kaufmann Paul Bartsch
ist durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausgsschieden . Die Witwe
Friederike Bartsch geb Schneider
in Zehlendorf West bei Berlin
ist als persönlich haftende Ge¬
sellschafterin in die Gesellschaft
eingetreren.

Lirchensache,
Minsen.

Montag , 1 Juli , 5 Uhr nach
mittags sollen Maurerarbeiten
an der Kirche und dem Giocken-
hause öffentlich ausverdungen
werden in Dieckens Gasthaus
in Minsen . Der Kirchenrat.

VttsnWk AszeiM.
Herr Landwirt C -rlNamken

zu Rüstringen II läßt

öNNtzentz dm A. Zlllli d. Z.
mW . 3Vg lltzr beg.

auf feinem ru Groß -Ostiem
belegenen Landgute

?a. 5 MM allerbeste
Altlandsmehde,

-a. 4 Matt Hafer,
'.a. 1 Matt UaWeu

öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Heinr.
Jacobs Gasthof in Ostiem

Käufer lade freund l . ein.

Hej-möhle. Fritz Kaschen.

Rothehaus . Landwirt Gibo
Jürgens läßt auf seinen Län
dersien dase ' bst

Montag
den 1. Juli d . I.

nachm , präz . 5 Uhr
reichlich 4 Matte»
mMlich zcrateiic
Mln-echt

im ganzen oder in passenden
Abteilungen

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

kmobeMA . ZlM. Z.
werde ich nach beendigtem
Mehdeverkauf in Ostiem für
Herrn Proprietär Behrens und
Witwe Wieborg in Schortens

2 Wen Ache,
1 „ Schl,
1 „ RüWII

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Käufer
wollen sich um 7^ ? Uhr in L.
H . Hinrichs Gasthanse in
Schortens einftnden.

Im Aufträge des Gemeinde¬
rats von Schortens werde ich

S» Md dm LS. M d. Z.
nachm. LV - W

2 Placke»
Altlandsmehde

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , sich um
3 Uhr beim Kolk versammeln
zu wollen.

Heidmtzte . Fritz Haschen.

WhWö-Kerklch
Schortens . Herr Landwirt

H . Eilks daselbst läßt

Mmrsiag den 1. M
aachmiilags S W aatzd.

auf seinen Ländereien

z». 8 Ach« Altl««bs-
»lthile

auf Zahlungsfrist verkaufen
Versammlung in Brücks Gast¬

hause in Schortens.
Sands. Joh. Gädeken,

_
Aukt.

Rohgros -Verkssj.
Sande . Für Herrn Gastwirt

Joh Siesken in Horsten werde

dm l. M ISIS
aachm. 1 W aW.

8 Allst« AHM
im Tannenschön Groden in Ab¬
teilungen auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen-

Versammlung bei Dierks
Gasthause in Neüdeich.

Liebhaber ladet ein
Joh. Gädeken , Mt.

Pferdehändler H . Frsls zu
Rüstringen läßt

SmMkd -en W . M.
vchmttsgs 2 Wr ssssvM-

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

Kompl Wirtschafts - Inventar,
bestehend aus Tresen und Büffet,
diversen Tischen , Stühlen , Por¬
tieren und Zuggardinen , Glä¬
sern, Bierapparaten usw . usw . ,
wegen Aufgabe der Wirtschaft
sofort zu verkaufen . Zu besich¬
tigen Rüstringen , Bremerstr . 53.

Reuender Ziegelei,
Bruns L Friedrichs,

Rüstriugeu I.
Kohlpflanzen hat zu verkaufen

Beim Schützenhof . F . Folkerts.

za . M ALS We
Aeittzferde,

worunter
Dänen , Russen

und hiesige Pferde,
sowie

A 5L 8t.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rnstringen , 1912 Juni 22.

H . Gerdts,
amtl . Aukt.

Mehde-Verkauf.
Der Landwirt W Memmen

zu Horsiens läßt
MlltlM Heu1 . zull W . zs.

18 Matten
bei Haddien belegens

beste schwere

in paffenden Abteilungen mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen
und gebeten , sich am genannten
Tage nachmittags 3 /z Uhr in
Freeses Gasthofe in Haddien
zu versammeln

Hooksiel, 16 . Juni 1912
I » Si «rrk » .

-. «r -.-.r--?:-

Herr Landwirt Ellmer Mem
men zu Fedderwardergroden
läßt

Mnstllg ben L. W b . Z.
«chm. L W

auf seinem Landgure daselbst

U Aase« dicht
besetzte

in Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
B . Onkens Gastwirtschaft zu
Fedderwardergroden versam¬
meln.

Fedderwarden , 1912 Juni 22.
A . Rover.

Norddeutscher Lloyd.
88s 18 . SspiGMZZsz" ZGrsssZ Sonntsg

Sonderfahrt
des Dampfers Seeadler

von MeimsItSM« nseil WgoisnS «ml rnM
Abfahrt von Wilhelmshaven 8,20 morgens.

Rückfahrkarten Wilbelmshaven -Helgoland zu 6,20 MM
sind nur an Bord zu haben ^

Auskunft erreilt in LviltzollrNstzMnon

tz. Lekumedsr, Vertreter -es M--euWm Llsyb.

Verkauf
einer

schönen
8a » i>stelle.
Kirchhatten i . O. Im Auf¬

träge habe ich sine in hiesiger
Gemeinde sehr günstig belegens

Kandsteür,
bestehend aus geräumigen , in
bestem Zustands befindlichen
Gebäuden und za 47 Hektar
Acker -, Weide - , Wiesenlände-
reien und schönen Holzungen,
in einem Komplex beim Hause
belegen , mit Antritt 1 . Mai
1913 zu verkaufen.

Die Ländereien sind größten¬
teils Lehmboden , befinden sich
in allerbester Kultur , und ist
daher die Stelle sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Die Bedingungen sind gün¬
stig Kaufliebhaber wollen sich
umgehend an mich wenden.

Fr . Schnitter , Aukt.

Tripolis
und das

Vvsilivkv IMttvImvsi ',
der des

fftslivmsvk - iüi 'kisvksn Konfektes,
bearbeitet von Uuul « unKüu » « .

1 rUsrrk —

Kuchhaadlm - C. j . Mettlker 1- Ahae.
Bockheide

zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung

Feldhausen . H . . Asche.

jikWMMbWsllW«
zu verkaufen.

Schenum. Drantmann.
Kohl - U. Steckrübenpstanzen
hat zu verkaufen

Rahrdum . Nohlf Post Wwe.

Kohl - u . Steckrübenpstanzen
zu verkaufen.

Rahrdum . Earl Wolf.
Habe

« ES
zu verkaufen , 5 Liter 60 Pfg.

Osterstraße . Karl Eilers.

1 Bautischler
auf sofort gesucht

Horsten Joh . H . Zinn.
(Ostfriesland ) .

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiger Knecht oder Tagelöhm

Grimmens . Fr . Ortgies.
suche auf sofort einen Kittitz

von 17—18 Jahren mit gutrn
Zeugnissen . Christians

Sorgenfrei bei Jever
Auf sogleich ein ordentliches

Mädchen.
Frau Toben.

Jever , Frl . Marienstr

Beabsichtige mein an der Bis-
marckstraße in der Nähe des
Bahnhofs belegenes , mit allen
Bequemlichkeiten eingerichtetes,
vor 2 Jahren neuerbautes

HM mit GM
mit Antritt zum 1 . November
d . I oder später unter der Hand
zu verkaufen
Rosenstraße 794 . H Borchers.

Zu verkaufen 16 beste Läufer-
schweme . Lübbo Eimen.

Schortens , Kaisershof.

We MI bei
Lauenstede . D . Janßen.
Ein schweres , noch gutes

Arbeitspferd
zu verkaufen . Anton Janßen.

Sengwarder Mühle.

Pinno,
gebraucht , Neu - Preis 1200 Mk . ,
Saitenbezug wie neu , auf Kam¬
merton gestimmt , billig auf
sofort zu verkaufen.

Künemann , Klavierstimmer.
Hotel zum Erbgroßherzog.
Eine wenig gebrauchte , gut

arbeitende Grasmähmaschine
mit 3 Reservemeffern zu ver¬
kaufen . Preis 130 Mark
Gebrüder Reimer . Eifenhandlg . ,

Rüstringen.
Die von Herrn Dr . Hempel

bewohnte « Zimmer habe znm
1. Angnst zu vermiete « .
Terrasse 558 . M . Suhrkamp.

Die von Frau Jacobs benutzte
Oberwohnnng an eine einzelne
Dame oder kleine Familie zum
Herbst zu verafterpachten

Jever . C . Schmer Wwe

MMs Zimmer
u . Schlafzimmer , am liebsten
in der Bismarck - , Sophien - od.
Schlosierstr -, gesucht Off erb.
u - b. II - an die Exp ds Bl

Anzuleihen aus erste mün¬
delsichere Landhypothek 5500
Mark zu 4Vi Proz . Zinsen.

B H . Bührmann.
Wilhelmshaven . _

Entlarnfsi*
ein Karnhund - Farbe Schwarz¬
tiger (Nr 23) . Wo angekommen,
bitte um Nachricht . H . Jhnken.

Bauens , Sengwarden.

Klavierstimmer
C . Künemann noch 6 Tage
Hotel Erbgrotzherzog zu spreche»

Jedermann
wird zum Chanffeur theoreH

und praktisch herangebildet.
— Prospekt umsonst . ^

M !MM . WM

Ms intmIsoiW
bei SMMt!

ImKrrstjchijf
Erlebnisse und Abenteuer

Preis d . reich illustrierten Buch^
nur 1 Mk

Noms KsrM
fürs Reich 1 Mk

fürNord- , Ost-, Mittel- «»
Westdeutschland 60 Pig'

für Nord - , Ost - und
deutschland 45 Pw ^

Zu haben in der Bu

C. L . UM « L 2

Wünsche noch einige ^
Hornvieh in gute Werde a
nehmen . Th . ThoE

Fedderwardergroden.

Itü-
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